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www.nsk.de

Ambulant erworbene Lungenentzündung
(Pneumonie)

Zugang zum kostenlosen 
ONLINE-Vortrag über
www.nsk.de/forum-gesundheit

Donnerstag, 24.10.2024, 19:00 Uhr

Forum Gesundheit
Online-Vortrag

Referent: 
Dr. med. Christoph Hünermann
Chefarzt der Klinik für Pneumologie und Beatmungsmedizin
am Krankenhaus St. Raphael Ostercappeln
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Stemweder
Kirchengemeinden
GottesdiensteGottesdiensteGottesdiensteGottesdiensteGottesdienste
20. Oktober - 21. Sonntag nach20. Oktober - 21. Sonntag nach20. Oktober - 21. Sonntag nach20. Oktober - 21. Sonntag nach20. Oktober - 21. Sonntag nach
TTTTTrinitatisrinitatisrinitatisrinitatisrinitatis
10 Uhr - Ehrenamtlicher Gottes-
dienst im
Gemeindezentrum Haldem
(Pfr. M. Welters)
11 Uhr - Gottesdienst in der Jo-
hanneskapelle in Twiehausen
(Pfr. P. Renschler vom Orde)
Wer einen online-Gottesdienst
feiern möchte, kann auf dem You-
tube-Kanal des Kirchenkreises
Angebote finden:
www.youtube.com/channel/
UCR91Lz5U8aPX6_0R3j3Vd4g
VVVVVerererereranstaltungen/Tanstaltungen/Tanstaltungen/Tanstaltungen/Tanstaltungen/Termineermineermineermineermine
Levern: Mittwoch, 23. Oktober -
14.30 Uhr Frauenhilfe im Gemein-
dehaus Levern
Oppenwehe: Mittwoch, 23. Okto-
ber - 14.30 Uhr Frauengemein-

schaft mit Pfrin. S. Mettenbrink
Wehdem: Mittwoch, 23. Oktober
- 14.30 Uhr Frauenkreis Oppen-
dorf - Charlie Chaplins
Kindheitserinnerungen mit Frank
Meier-Barthel
(Ev. Erwachsenenbildung)
Regional: Samstag, 26. Oktober -
9 bis 13 Uhr Gemeinsamer Konfir-
mandenunterricht für alle
Stemweder Konfirmandinnen und
Konfirmanden im Gemeindezen-
trum Haldem
Gruppen, Kreise, Chöre:
Vom 14. bis 26. Oktober sind
Herbstferien. Alle Gruppen und Krei-
se treffen sich nach Absprache.
Erreichbarkeit des Gemeindebü-Erreichbarkeit des Gemeindebü-Erreichbarkeit des Gemeindebü-Erreichbarkeit des Gemeindebü-Erreichbarkeit des Gemeindebü-
ros Levernros Levernros Levernros Levernros Levern
Das Gemeindebüro in Levern
bleibt noch bis zum 25. Oktober
geschlossen.
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schnell·flexibel
preiswert

05743/933 977 0

Weihnachten im Schuhkarton
Geschenk-Aktion für bedürftige Kinder geht wieder los - Abgabewoche ist
vom 11. bis 18. November

Second-Hand-Basar rund
ums Kind

Bei der weltweiten Geschenkaktion „Weihnachten im Schuhkarton“Bei der weltweiten Geschenkaktion „Weihnachten im Schuhkarton“Bei der weltweiten Geschenkaktion „Weihnachten im Schuhkarton“Bei der weltweiten Geschenkaktion „Weihnachten im Schuhkarton“Bei der weltweiten Geschenkaktion „Weihnachten im Schuhkarton“
geht es darum Kindern, die aus schwierigen oder ärmlichen Verhältnis-geht es darum Kindern, die aus schwierigen oder ärmlichen Verhältnis-geht es darum Kindern, die aus schwierigen oder ärmlichen Verhältnis-geht es darum Kindern, die aus schwierigen oder ärmlichen Verhältnis-geht es darum Kindern, die aus schwierigen oder ärmlichen Verhältnis-
sen kommen, eine Weihnachtsfreude zu machen.sen kommen, eine Weihnachtsfreude zu machen.sen kommen, eine Weihnachtsfreude zu machen.sen kommen, eine Weihnachtsfreude zu machen.sen kommen, eine Weihnachtsfreude zu machen.

Oppenwehe. Am Sonntag, 3. No-
vember, von 14 bis 16 Uhr, werden
im Gemeindehaus in Oppenwehe
Baby- und Kinderbekleidung,
Spielsachen, Autositze, Kinderwa-
gen usw. zu günstigen Preisen an-
geboten. In der Cafeteria gibt es
selbstgebackene Torten und fri-

sche Waffeln. Gerne auch zum Mit-
nehmen. Anmeldungen sind ab
sofort unter der E-Mail-Adresse
basar@oppenwehe.de möglich.
Der Erlös aus der Cafeteria und
dem Standgeld wird den kirchli-
chen Einrichtungen in Oppenwehe
gespendet.

Bald ist es wieder soweit: Die Ak-
tion „Weihnachten im Schuhkar-
ton“ beginnt.
In diesem Jahr ist die Abgabewo-
che vom 11. bis 18. November. Ab
Mitte Oktober bekommt man be-
klebte Schuhkartons gegen eine
Spende von zwei Euro in den Stem-
weder Schuhgeschäften.
Gefüllte Schuhkartons und Sach-
spenden (zum Beispiel Schulbe-
darf, kleines Spielzeug, Selbstge-
stricktes) können bei Ulrike Koch
(Telefon 05443 8367), Zu den Zu-
schlägen 96 in Quernheim oder
Gertrud Siebe (Telefon 05773
1886) in der Stemwederberg-Stra-

ße 45 in Wehdem abgegeben wer-
den.
Bitte daran denken: Es dürfen kei-
ne Süßigkeiten eingepackt wer-
den. Schon jetzt ein herzliches
Dankeschön vom Schuhkarton-
Team.
Über das ProjektÜber das ProjektÜber das ProjektÜber das ProjektÜber das Projekt
Bei der weltweiten Geschenkak-
tion „Weihnachten im Schuhkar-
ton“ (int. Operation Christmas
Child) geht es darum Kindern, die
aus schwierigen oder ärmlichen
Verhältnissen kommen, eine
Weihnachtsfreude zu machen.
Jährlich werden im deutschspra-
chigen Raum hunderttausende

Päckchen mit neuen Geschenken
gepackt - und jeder kann mitma-
chen. Diese Päckchen gehen
hauptsächlich an bedürftige Kin-
der im osteuropäischen Raum, die
sich dadurch geliebt und wertge-
schätzt fühlen.
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Viel Spaß bei der Kurparkeröffnung in Levern
Bürgermeister Kai Abruszat will Fräulein Meiers „Badewasser schlürfen“ - Heilwasser kann
per Knopfdruck abgezapft werden - Gesamt-Ensemble spricht alle Generationen an
Levern (WiB). Der Stiftsort Levern
ist um ein Schmuckstück reicher,
denn Stemwedes einziger offizi-
eller Kurpark konnte am Tag der
Deutschen Einheit eröffnet wer-
den. Ein lustiger Sketch sorgte
am Rande für viele Lacher.
Bürgermeister Kai Abruszat durch-
schnitt gemeinsam mit den betei-
ligten Akteuren, Mitgliedern des
Rates, des Heimatvereins und der
Ortsheimatpflege, den Familien
Richter und Hölscher, den Anwoh-
nern und Mitarbeiterinnen und
Mitarbeitern der Gemeindever-
waltung das Eintrittsband.
Damit wurde der Kurpark in Be-
trieb genommen. Kaum war das
geschehen, gab es einen Spaß. Die
historische Gründerin des Leverner
Schwefelbades, „Fräulein Anna
Meier“ (alias Antje Egbert), trat auf
den Plan und beanstandete, dass
der Bürgermeister sie nicht um Er-
laubnis gefragt habe. „Sie würde
der Sache nur zugänglich, wenn er
ein Schwefelbad mit ihr nehmen
würde.“ Dieses Angebot wollte
der Bürgermeister jedoch nicht an-
nehmen. Er versicherte aber, ihr
gern das Lied „Lass mich dein Ba-

Marcel Hahne und Kai Abruszat beim Boulespiel am Platz der Städtepart-Marcel Hahne und Kai Abruszat beim Boulespiel am Platz der Städtepart-Marcel Hahne und Kai Abruszat beim Boulespiel am Platz der Städtepart-Marcel Hahne und Kai Abruszat beim Boulespiel am Platz der Städtepart-Marcel Hahne und Kai Abruszat beim Boulespiel am Platz der Städtepart-
nerschaft.nerschaft.nerschaft.nerschaft.nerschaft.

Gesundes aus der Tiefe in Stemwede-Levern: Uta Gesenhues zapftGesundes aus der Tiefe in Stemwede-Levern: Uta Gesenhues zapftGesundes aus der Tiefe in Stemwede-Levern: Uta Gesenhues zapftGesundes aus der Tiefe in Stemwede-Levern: Uta Gesenhues zapftGesundes aus der Tiefe in Stemwede-Levern: Uta Gesenhues zapft
Schwefelwasser an der Quelle.Schwefelwasser an der Quelle.Schwefelwasser an der Quelle.Schwefelwasser an der Quelle.Schwefelwasser an der Quelle.

FFFFFeierlicher Akt in Stemwede: Kirsten Halwe (v.l.), Wolfgang Fricke, Frank Schröder, Karin Klanke, Berndeierlicher Akt in Stemwede: Kirsten Halwe (v.l.), Wolfgang Fricke, Frank Schröder, Karin Klanke, Berndeierlicher Akt in Stemwede: Kirsten Halwe (v.l.), Wolfgang Fricke, Frank Schröder, Karin Klanke, Berndeierlicher Akt in Stemwede: Kirsten Halwe (v.l.), Wolfgang Fricke, Frank Schröder, Karin Klanke, Berndeierlicher Akt in Stemwede: Kirsten Halwe (v.l.), Wolfgang Fricke, Frank Schröder, Karin Klanke, Bernd
Harmann, Tobias Seeger, Jürgen Gläscher, Bürgermeister Kai Abruszat, Marius Lampe, Uta Gesenhues, MartinaHarmann, Tobias Seeger, Jürgen Gläscher, Bürgermeister Kai Abruszat, Marius Lampe, Uta Gesenhues, MartinaHarmann, Tobias Seeger, Jürgen Gläscher, Bürgermeister Kai Abruszat, Marius Lampe, Uta Gesenhues, MartinaHarmann, Tobias Seeger, Jürgen Gläscher, Bürgermeister Kai Abruszat, Marius Lampe, Uta Gesenhues, MartinaHarmann, Tobias Seeger, Jürgen Gläscher, Bürgermeister Kai Abruszat, Marius Lampe, Uta Gesenhues, Martina
Heitbrink und Manfred Südmeier beim Anschnitt des Eröffnungsbandes.Heitbrink und Manfred Südmeier beim Anschnitt des Eröffnungsbandes.Heitbrink und Manfred Südmeier beim Anschnitt des Eröffnungsbandes.Heitbrink und Manfred Südmeier beim Anschnitt des Eröffnungsbandes.Heitbrink und Manfred Südmeier beim Anschnitt des Eröffnungsbandes.

dewasser schlürfen“ zu singen.
Damit war Fräuein Meier auch
einverstanden und so konnte nach
dieser Anekdote der von Marcel
Hahne (Gemeindeverwaltung) ge-
führte Rundgang durch den neu-
en Kurpark an der Badeallee be-
ginnen. Westlich der Eichenallee
sind verschiedene Outdoor-Fit-
nessgeräte, ein Kneipp-Wasser-
tretbecken und ein Wasserwald

entstanden. Hier werden über ver-
schiedene Pumpmechanismen,
wie einer Wippe, Wasserspiele
und -fontainen in Gang gesetzt.
Diese sind an etwa drei Meter
hohen Holzstäben angebracht und
verwandeln den Spielbereich in
einen Wasserwald. Das ist
sicherlich ein einzigartiger Höhe-
punkt für die Kinder im Kurpark.
Doch leider muss das Wasserspiel

jetzt in den Herbst- und Winter-
monaten wieder abgeschaltet
werden. Östlich der Badeallee
wurde die alte Schwefelquelle
hergerichtet und in Szene gesetzt.
Auf Knopfdruck kann das Heilwas-
ser hier abgezapft werden.
„Man sieht nicht, dass es Schwe-
felwasser ist. Aber man riecht es“,
lächelte der Bürgermeister beim
Füllen der ersten Flasche.
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H H TIEMANN’s Hotel H H  
Vor der Brücke 9  Lemförde/Stemshorn 

Tischreservierung 05443 999 0 

TIEMANN’s TIPP: Auch schon mal an 

Ihre Weihnachtsfeier denken... 

www.tiemanns hotel.de

Frisch aus dem Rohr!! 

TIEMANN’s 1/2 Ente 
mit Rotkohl, Apfelkompott und  

Kartoffelklößen – ab 2 Personen* 

Preis pro Person 33,00 € 
 

ab 11.11.  
TIEMANN’s ganze Gans 

frisch aus dem Ofen mit herzhaftem 

Drumherum für 4 Personen*  

Preis 210,00 € 
Beilagen pro weitere Pers. 18,00 €

*nur auf Vorbestellung!!!!!

Marcel Hahne wusste, dass das
geruchsintensive Wasser bei äu-
ßerlicher Anwendung gut bei
Haut- und Atemwegserkrankun-
gen, Gelenkschmerzen, Rheuma
und Muskelverspannungen wir-
ken soll. Trinkt man es, hilft es bei
Verdauungsproblemen und entgif-
tet die Darmflora.

Von der Quelle führt der Weg zum
Platz der Städtepartnerschaft mit
angrenzender Boulebahn. Die
Wappen der Gemeinde Stemwe-
de und der Partnerstadt Lardy sind
hier als Steinmosaik verlegt. Mit-
telpunkt des Kurparks ist ein klei-
ner Fest- und Veranstaltungs-
platz. Hier hielt Bürgermeister
Abruszat auch seine Eröffnungs-
ansprache.
Er zeigte sich überzeugt davon, dass
der Kurpark an der historischen
Badeallee eine ideale Lage hat, um
alle Generationen anzusprechen und
zu verbinden. Auch die unmittelba-
re Nachbarschaft zur Siedlung am
Bökel, zum Seniorenheim und der
Arztpraxis ist da sehr vorteilhaft.
„Hier ist ein stimmiges Gesamt-
Ensemble entstanden.“
Er dankte der Arbeitsgruppe um
Marcel Hahne, allen beteiligten
Akteuren, den Landschaftsarchi-
tekten und bauausführenden Fir-
men sowie dem Land NRW, das
die Maßnahme mit 500.000 Euro
aus dem Dorfentwicklungspro-
gramm gefördert hat. Mit den
Baukosten ist man bei insgesamt
bei 770.000 Euro im Rahmen ge-

Möchte als Wiedergutmachung mitMöchte als Wiedergutmachung mitMöchte als Wiedergutmachung mitMöchte als Wiedergutmachung mitMöchte als Wiedergutmachung mit
dem Bürgermeister ein Bad neh-dem Bürgermeister ein Bad neh-dem Bürgermeister ein Bad neh-dem Bürgermeister ein Bad neh-dem Bürgermeister ein Bad neh-
men: Das „historische“ Fräuleinmen: Das „historische“ Fräuleinmen: Das „historische“ Fräuleinmen: Das „historische“ Fräuleinmen: Das „historische“ Fräulein
Anna Meier (alias Antje Egbert)Anna Meier (alias Antje Egbert)Anna Meier (alias Antje Egbert)Anna Meier (alias Antje Egbert)Anna Meier (alias Antje Egbert)
empörte sich, dass man sie nichtempörte sich, dass man sie nichtempörte sich, dass man sie nichtempörte sich, dass man sie nichtempörte sich, dass man sie nicht
um die Genehmigung für den Kur-um die Genehmigung für den Kur-um die Genehmigung für den Kur-um die Genehmigung für den Kur-um die Genehmigung für den Kur-
park gefragt habe. Der Spaß kampark gefragt habe. Der Spaß kampark gefragt habe. Der Spaß kampark gefragt habe. Der Spaß kampark gefragt habe. Der Spaß kam
bei den Gästen gut an.bei den Gästen gut an.bei den Gästen gut an.bei den Gästen gut an.bei den Gästen gut an.

Möglich ist das im Kurpark in Stem-Möglich ist das im Kurpark in Stem-Möglich ist das im Kurpark in Stem-Möglich ist das im Kurpark in Stem-Möglich ist das im Kurpark in Stem-
wede: Wolfgang Fricke testet diewede: Wolfgang Fricke testet diewede: Wolfgang Fricke testet diewede: Wolfgang Fricke testet diewede: Wolfgang Fricke testet die
Rückenmassage.Rückenmassage.Rückenmassage.Rückenmassage.Rückenmassage.

blieben. Im Frühjahr/Sommer des
nächsten Jahres soll dann mit den
Bürgern und Gästen ein großes
Kurparkfest gefeiert werden, ver-
sprach Kai Abruszat.
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Frauen-Flohmarkt wieder ein Renner
Organisatorinnen freuen sich
über regen Betrieb und Kaufinteresse - Spenden ans Life House und die Flüchtlingshilfe

„Grüner“ Besuch bei der Tafelausgabe
Beeindruckt vom ehrenamtlichen Engagement: MdB Schahina Gambir zu Gast in Stemwede

Wehdem (WiB). In der Begeg-
nungsstätte in Wehdem gab es
nicht nur für Frauen die ausgiebi-
ge Gelegenheit, günstig Klei-
dungsstücke, Schuhe, Schmuck
und sogar Küchengeräte zu er-
werben. Selbst Herrenhemden
wurden angeboten - oder auch
selbst gebastelte Glückwunsch-
karten und vieles mehr.
Es herrschte reger Betrieb und
auch Kaufinteresse. Darüber freu-
ten sich die Organisatorinnen
Manuela Allhorn, Christine Hae-
vescher und Franzi Windhorst-
Ruchhöft. Sie sind alle Mitarbei-
terinnen des benachbarten Hau-
ses Buschgarten und hatten die
Veranstaltung - dieses Jahr
übrigens zum zweiten Mal - wieder
zusammen mit dem Life House auf
die Beine gestellt.
Von den rund 50 Ausstellerinnen
wurde ein kleines Standgeld er-
hoben, das dem Life House für

Reger Betrieb und Kaufinteresse: Der Frauen-Flohmarkt in der Wehdemer Begegnungsstätte war wiederReger Betrieb und Kaufinteresse: Der Frauen-Flohmarkt in der Wehdemer Begegnungsstätte war wiederReger Betrieb und Kaufinteresse: Der Frauen-Flohmarkt in der Wehdemer Begegnungsstätte war wiederReger Betrieb und Kaufinteresse: Der Frauen-Flohmarkt in der Wehdemer Begegnungsstätte war wiederReger Betrieb und Kaufinteresse: Der Frauen-Flohmarkt in der Wehdemer Begegnungsstätte war wieder
einmal ein Renner. Foto: Wilhelm Brüningeinmal ein Renner. Foto: Wilhelm Brüningeinmal ein Renner. Foto: Wilhelm Brüningeinmal ein Renner. Foto: Wilhelm Brüningeinmal ein Renner. Foto: Wilhelm Brüning

seine Arbeit gespendet wird. Wer
seine mitgebrachten Waren nicht
alle verkaufen konnte, musste die-

Oppendorf. Das ehrenamtliche
Engagement der Tafelausgabe
Stemwede stand im Mittelpunkt
des Besuchs der Bündnis 90/Die
Grünen-Bundestagsabgeordne-
ten Schahina Gambir.
Seit nunmehr 14 Jahren gibt es
die Tafelausgabe Stemwede, Vor
zwei Jahren wurden die Räum-
lichkeiten einer ehemaligen Ge-
frieranlage in Oppendorf, mit Un-
terstützung von Sponsoren und
Spendern, in viel Eigenarbeit sa-
niert und bezogen.
Die Koordinatoren Günter Kröger,
Annegret Thane und Hans-Joach-
im Albrecht gaben Gambir Einbli-
cke in die Arbeit der Tafelausgabe.
Ziel der Tafel ist es, qualitativ ein-
wandfreie, überschüssige Lebens-
mittel, die nach den gesetzlichen
Bestimmungen noch verwertbar
sind, einzusammeln und an bedürf-
tige Menschen zu verteilen.
Jeden Mittwoch von 9 bis 11 Uhr
ist die Tafelausgabe geöffnet.
Etwa 60 Single- und Mehrperso-
nenhaushalte, darunter neben
Bedürftigen aus Stemwede viele

Kriegsflüchtlinge aus der Ukrai-
ne, aus Syrien und aus Afghanis-
tan, nehmen derzeit die Hilfe der
Tafel in Anspruch.
Wenn Bedürftigkeit nachgewiesen
wird, wird den Abholern ein Tafel-
ausweis ausgestellt. Die Lebens-
mittelabgabe erfolgt gegen einen
geringen Kostenbeitrag, Erwach-
sene zahlen 2 Euro, Kinder 25
Cent, erfuhr Gambir.
Besonders beeindruckend zeigten
sich Gambir vom großen Engage-
ment mehr als 30 ehrenamtlichen
Frauen und Männern, die in der
Ausgabestelle tätig sind. Die Ab-
gabe ist gut geordnet nach Abhol-
zeit, Menge und Größe der Le-
bensmittelkistenkisten.
Zum Abschied gaben die Tafel-Ver-
antwortlichen der Abgeordneten
noch zwei Wünsche mit auf den
Weg, der die Arbeit der Tafeln ein-
facher machen soll. Gambir sagte
zu, die Vorschläge mit nach Berlin
zu nehmen.
Dies teilte Hans-Joachim Albrecht
seitens der Tafel gegenüber dem
Stemweder Boten mit.

Besuch aus Berlin: (v.l.) Simone Lux (Schriftführerin im Büro von SchahinaBesuch aus Berlin: (v.l.) Simone Lux (Schriftführerin im Büro von SchahinaBesuch aus Berlin: (v.l.) Simone Lux (Schriftführerin im Büro von SchahinaBesuch aus Berlin: (v.l.) Simone Lux (Schriftführerin im Büro von SchahinaBesuch aus Berlin: (v.l.) Simone Lux (Schriftführerin im Büro von Schahina
Gambir), Günter Kröger, Schahina Gambir, Annegret Thane und Hans-Gambir), Günter Kröger, Schahina Gambir, Annegret Thane und Hans-Gambir), Günter Kröger, Schahina Gambir, Annegret Thane und Hans-Gambir), Günter Kröger, Schahina Gambir, Annegret Thane und Hans-Gambir), Günter Kröger, Schahina Gambir, Annegret Thane und Hans-
Joachim Albrecht von der Tafel.Joachim Albrecht von der Tafel.Joachim Albrecht von der Tafel.Joachim Albrecht von der Tafel.Joachim Albrecht von der Tafel.

se nicht unbedingt wieder mit
nach Hause nehmen. Denn ge-
spendete Sachen wurden im An-

schluss der Veranstaltung auch
gern von der Stemweder Flücht-
lingshilfe angenommen.
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Herbst/Winter
2024/2025

Bremer
Str. 42

49163
Bohmte

NEU bei uns:

Tel. 05471/ 3 33
www.kottmann-bekleidung.de

E-Mail: michael@kottmann-bekleidung.de

Jeans, Chinos, T-Shirts,
Jerseyhemden,

Sweatshirts u. Hoodies

21. Bücherflohmarkt in der
Begegnungsstätte in Wehdem
Zu ihrem 21. Bücherflohmarkt, der
am 10. November in der Begeg-
nungsstätte in Wehdem stattfin-
den wird, laden die Stemweder
Landfrauen alle Spielmäuse und
Leseratten ein. Kaufen oder ver-
kaufen, ein Flohmarkt, der inter-
essantes Altes, aber auch Neues
bietet. An diesem Tag öffnet die
Begegnungsstätte in Wehdem von
14 bis 17 Uhr ihre Tore. Der Bü-
cherflohmarkt ist eine Kooperati-

onsveranstaltung mit dem Stem-
weder Life House, das um 15 Uhr
mit dem Theater Don Kidschote in
die „Wunderbude des Doktor Do-
little“ einlädt. Das Kindertheater
ist für Menschen ab 4 Jahren und
der Eintritt für das Theaterstück
beträgt 4 Euro für Kinder und 5
Euro für Erwachsene.
Außerdem wird die Kindertages-
stätte „Wiesenpiraten“ aus Weh-
dem mit den Kindern basteln. Die

Landfrauen werden mit Kaffee und
Kuchen dafür sorgen, dass der
Gaumen verwöhnt werden kann.
Auch wenn man es noch nicht
glauben mag, doch die dunkle Jah-
reszeit ist nicht mehr allzu fern.
Lesen macht Spaß und spielen för-
dert die Kommunikation.
Darum nicht mehr zögern und für
einen kostenlosen Stand anmel-
den bei Magitta Ellbrecht,
Tel. 0179-1385732.

Gitarrenduo "Danni und Manni" und Heimatbühne
Stemweder Berg treten auf
Handgemachte Musik und plattdeutsche Sketche sind die Zutaten für den diesjährigen
"Kultureintopf" - Möglichkeit zum Grünkohlessen

Das Duo DANNI & MANNI besticht
durch ein hervorragendes musi-
kalisches Zusammenspiel und
harmonischem Satzgesang ohne
technischen Schnickschnack. Lie-
der von den 60ern bis heute, von
Folk und Country bis Rock und
Pop, z.B. von den Beatles, Elton
John, John Denver, Eric Clapton,
Sting, Pink Floyd, Westernhagen
etc. sind ein Hörgenuss pur.
Songs, die wir alle kennen und
lieben und die uns wunderschöne
Erinnerungen bescheren.
Weiterhin wird der Kultureintopf
bereichert und gewürzt durch

plattdeutsche Sketche „Düt un
dat up Platt“ der Heimatbühne
Stemweder Berg.
Wer möchte, kann vorher ein le-
ckeres Grünkohlessen genießen.
Datum:Datum:Datum:Datum:Datum: Samstag, 9. November,
20 Uhr
Ort:Ort:Ort:Ort:Ort: Begegnungsstätte Wehdem,
Am Schulzentrum 10,
32351 Stemwede
Eintritt:Eintritt:Eintritt:Eintritt:Eintritt: Mit Grünkohlessen
(Einlass ab 18.30 Uhr): Vorverkauf
30 Euro, bitte anmelden.
Ohne Grünkohlessen (Einlass ab
19 Uhr): Vorverkauf 20 Euro,
Abendkasse 22 Euro

Stemweder KStemweder KStemweder KStemweder KStemweder Kulturring eulturring eulturring eulturring eulturring e.....     VVVVV.....
Alte Dorfstraße 21,
32351 Stemwede,
info@stemweder-kulturring.de
www.stemweder-kulturring.de
ReservierungenReservierungenReservierungenReservierungenReservierungen

Doris Schwier,
Tel. 05773-655
Erhard Martens,
Tel. 0152-24245458
E-Mail:
vvk@stemweder-kulturring.de
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„Café-House“ Wehdem „Crash Test Dummies“
im Life House

Grusel, Zauber, dunkler Spuk
Unheimliche Herbstlesung
des Stemweder Autor*innentreffs

Life House Jam
mit „High Above L.A.“Café-House WehdemCafé-House WehdemCafé-House WehdemCafé-House WehdemCafé-House Wehdem

Sonntag,Sonntag,Sonntag,Sonntag,Sonntag, 20. 20. 20. 20. 20. Oktober Oktober Oktober Oktober Oktober,,,,, 14 bis 17 14 bis 17 14 bis 17 14 bis 17 14 bis 17
UhrUhrUhrUhrUhr,,,,, Life House Life House Life House Life House Life House
Das „Café-House Wehdem - Klön-
schnack am Sonntagnachmittag“
öffnet wieder seine Pforten und
lädt ins Life House ein.
Bei duftendem Kaffee, frisch geba-
ckenen Waffeln, Torten und Kuchen
können Spaziergänger und Sonn-
tagsausflügler von 14 bis 17 Uhr
verweilen und klönen.
Das Café-House Wehdem wird durch
die Kooperation der Lebenshilfe
Lübbecke mit dem JFK Stemwede
e.V. möglich. Das Café-Team be-
steht aus Menschen mit und ohne

Behinderung, die sich hier seit 2012
gemeinsam für „ihr“ Café-House-
Projekt engagieren: Nicht die Per-
fektion zählt, sondern das gemein-
same Handeln. Ob Waffeln backen,
Kaffee einschenken oder Tortenstü-
cke verteilen - jeder hat seine Auf-
gabe gefunden. So haben auch Men-
schen mit einem Handicap die Mög-
lichkeit sich in ihrer Freizeit für an-
dere zu engagieren.
Unterstützung erfährt das Café-
House auch von den Landfrauen
Wehdem. Das Café-Team freut
sich auf seine Stammgäste und
auf neue Besucher jeden Alters.

(v.l.) Inge Wehrmann, Sigrid Hamburger, Maria Schupp, Marion Lübbert(v.l.) Inge Wehrmann, Sigrid Hamburger, Maria Schupp, Marion Lübbert(v.l.) Inge Wehrmann, Sigrid Hamburger, Maria Schupp, Marion Lübbert(v.l.) Inge Wehrmann, Sigrid Hamburger, Maria Schupp, Marion Lübbert(v.l.) Inge Wehrmann, Sigrid Hamburger, Maria Schupp, Marion Lübbert
und Julia Bodeund Julia Bodeund Julia Bodeund Julia Bodeund Julia Bode

Die unheimliche Herbstlesung fin-
det am Mittwoch, 23. Oktober, um
19 Uhr, im Kulturtreff „Q“ in Stem-
wede-Wehdem statt. Der Eintritt
zu der Lesung ist frei. Um eine
Hutspende wird gebeten.
Nach der erfolgreichen Weihnachts-
lesung im Dezember 2023 folgt
nun die zweite öffentliche Veran-
staltung. Die kreativen Köpfe des
Stemweder Autor*innentreffs ha-
ben schaurig schöne Geschichten
und Gedichte rund um düstere Orte

und mystische Ereignisse verfasst.
An diesem Abend werden sie ihre
abwechslungsreichen Werke dem
interessierten Publikum vortragen.
Sabine Wittemeier, selbst Kinder-
buchautorin und Initiatorin des
Stemweder Autor*innentreffs, ist
erfreut mit dieser Herbstlesung auf
die hiesigen schreibbegeisterten
Menschen aufmerksam zu ma-
chen und ihnen mitsamt der
selbst geschriebenen Texte eine
Bühne zu bieten.

Sonntag,Sonntag,Sonntag,Sonntag,Sonntag, 27. 27. 27. 27. 27. Oktober Oktober Oktober Oktober Oktober,,,,, 19 Uhr 19 Uhr 19 Uhr 19 Uhr 19 Uhr,,,,,
Life HouseLife HouseLife HouseLife HouseLife House
Wer kennt nicht den Refrain „Mmm
Mmm Mmm Mmm“ von den „Crash
Test Dummies“ aus Kanada? Dem
JFK Stemwede ist es gelungen, mit
dieser weltbekannten Band ein
musikalisches Highlight nach Stem-
wede zu holen.
Das charakteristische Summen im
Refrain, der Bariton von Sänger Brad
Roberts und der eindrückliche Text
über den Umgang mit Außenseitern
in unserer Gesellschaft machten
„Mmm Mmm Mmm Mmm“ 1994
zum erfolgreichsten Hit für die
„Crash Test Dummies“. Die kanadi-
schen Folk-Rocker gehen zum 30-
jährigen Jubiläum des Grammy-no-
minierten und mit Platin ausgezeich-
neten Albums „God Shuffled his
Feet“ auf Tour. Die Leadsingle

„Mmm Mmm Mmm Mmm“ sowie
das Album erreichten jeweils Platz
1 in den deutschen Charts und das
Album hat einen besonderen Platz
in den Herzen vieler Menschen, wie
man an den 1,5 Millionen monatli-
chen Spotify-Hörern ablesen kann.
Reservierungen unter www.jfk-
stemwede.de oder telefonisch un-
ter 05773-991401 zur Verfügung.

Crash Test DummiesCrash Test DummiesCrash Test DummiesCrash Test DummiesCrash Test Dummies

High Above L.A.High Above L.A.High Above L.A.High Above L.A.High Above L.A.

Montag,Montag,Montag,Montag,Montag, 21. 21. 21. 21. 21. Oktober Oktober Oktober Oktober Oktober,,,,, 19 Uhr 19 Uhr 19 Uhr 19 Uhr 19 Uhr,,,,,
Life HouseLife HouseLife HouseLife HouseLife House
Die Besucher können sich auf ma-
gische Momente freuen. Wenn Mu-
siker ungezwungen aufeinander
treffen um sich ihrer Passion hin-
zugeben entsteht fast immer et-
was Besonderes. Die „Life House
Jam“ findet jeden dritten Montag
im Monat ab 19 Uhr im Life House
statt. Der Eintritt ist frei.
Um die Besucher auf die Jam ein-
zustimmen ist es Tradition, dass zu
Beginn des Abends ein oder zwei
Bands jeweils für 30 Minuten spie-
len. Im Oktober stehen „High Abo-
ve L.A.“ mit ehrlichem Rock’n’Roll-

Entertainment, das explosiv, immer
melodiös und absolut tanzbar ist
auf der Bühne. Nach einer Phase
der Neuorientierung ist auch ein
neuer Sänger dabei. Seit 2023 be-
reichert Sascha Hagemeier die
Band und bringt als neuer Front-
mann viele Ideen, frischen Wind
und noch mehr Herzblut mit. Mu-
sikalisch geht es dabei wieder zu-
rück zu den Wurzeln der Band, die
bereits seit vielen Jahren fester
Bestandteil der heimischen Mu-
sikszene ist. Mit einer Mischung
aus melodischem Indie-Rock und
Pop bleiben sie ihrem ganz typi-
schen Sound weiterhin treu.
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Viehmarkt am Dienstag hat Kultstatus
Enten, Gänse, Puten, Hühner, Kaninchen und Ziergeflügel auf dem Brockumer Markt

Brockum (hm). Der abschließende
Höhepunkt der vier Volksfesttage
ist der Viehmarkt am Dienstag:
Schon in aller Herrgottsfrühe star-
tet ein, nach wie vor, lebendiger
Viehmarkt - dieser wesentliche
Bestandteil des Marktes hat Kult-
status. „Auf dem Viehmarkt wer-
den nach wie vor Geschäfte be-
siegelt“, freut sich Brockums Bür-
germeister Marco Lampe auf den
Finaltag. Im Bereich der Kleintie-
re kommt es zu der Situation, dass
sich auf dem Marktplatz Angebot
und Nachfrage treffen. Es kom-
men am Dienstag Enten, Gänse,
Puten, Hühner, Kaninchen und Zier-
geflügel der unterschiedlichsten
Rassen und Farbschläge.
Sowieso wird den Besuchern in

diesem Jahr über alle vier Tage
eine erweiterte Tierschau gebo-
ten. Dieser, an Beleibtheit bei den
Besuchern steigende Bereich ist
2015 erstmals Bestandteil des
Brockumer Großmarktes gewe-
sen. Die Tierschau war von den
Verantwortlichen als Reaktion auf
die sich verändernden Bedingun-
gen auf traditionellen Viehmärk-
ten geplant. „Das Konzept ist in
der nachträglichen Beurteilung
voll aufgegangen“, erläutert Lam-
pe. Der Handel von Rindern und
Pferden fände heute nicht mehr
auf traditionellen Viehmärkten
statt, sondern die Händler haben
durch die sich stark veränderte
Nachfrage ihre Angebote ange-
passt. Die Tierschau dient der Kon-

Jede Menge Hühner verschiedener Farbschläge und Rassen sind auf demJede Menge Hühner verschiedener Farbschläge und Rassen sind auf demJede Menge Hühner verschiedener Farbschläge und Rassen sind auf demJede Menge Hühner verschiedener Farbschläge und Rassen sind auf demJede Menge Hühner verschiedener Farbschläge und Rassen sind auf dem
Viehmarkt zu finden.Viehmarkt zu finden.Viehmarkt zu finden.Viehmarkt zu finden.Viehmarkt zu finden.

Der traditionelle Viehmarkt ist Treffpunkt für Jung und Alt.Der traditionelle Viehmarkt ist Treffpunkt für Jung und Alt.Der traditionelle Viehmarkt ist Treffpunkt für Jung und Alt.Der traditionelle Viehmarkt ist Treffpunkt für Jung und Alt.Der traditionelle Viehmarkt ist Treffpunkt für Jung und Alt.

taktknüpfung und der Informati-
onsvermittlung, das Format be-
dient die aktive Landwirtschaft

und gibt dem Endverbraucher ei-
nen guten Einblick in die tierhal-
tende Landwirtschaft.

Wer Zubehör für kleine und große Tiere sucht, wird auf dem ViehmarktWer Zubehör für kleine und große Tiere sucht, wird auf dem ViehmarktWer Zubehör für kleine und große Tiere sucht, wird auf dem ViehmarktWer Zubehör für kleine und große Tiere sucht, wird auf dem ViehmarktWer Zubehör für kleine und große Tiere sucht, wird auf dem Viehmarkt
in Brockum mit Sicherheit fündig.in Brockum mit Sicherheit fündig.in Brockum mit Sicherheit fündig.in Brockum mit Sicherheit fündig.in Brockum mit Sicherheit fündig.
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Brockum bereitet sich auf den Großmarkt vor
Marktmacher erwarten 200.000 Besucher zum Brockumer Markt
Brockum (hm). Die Tage werden
kürzer, die Nächte länger, die Blät-
ter an den Bäumen färben sich
herbstlich und es wird langsam
die Heizsaison eingeläutet. Ein-
deutige Zeichen, dass für die klei-
ne Gemeinde Brockum, die nur
einige mehr als 1.000 Einwohner
zählt, das Großereignis des Jah-
res vor der Tür steht.
Das am Fuße des Stemweder Ber-
ges und an der Landesgrenze zwi-
schen Niedersachsen und Nord-
rheinwestfalen liegende Örtchen
wird dann zum Schauplatz für ei-
nes der bedeutendsten Volksfes-
te der Region.
Die „fünfte Brockumer Jahreszeit“
wird am Sonnabend, 26. Oktober,
um 10.30 Uhr im Beisein vieler Eh-
rengäste im Festzelt eröffnet und
läuft bis zum Abschluss am Diens-
tag, 29. Oktober, mit dem finalen
Viehmarkt.
Auch bei der diesjährigen Auflage
des Brockumer Großmarktes bau-

en annähernd 350 Schausteller
ihre Fahrgeschäfte und Verkaufs-
stände auf dem Kram- und Ver-
gnügungsmarkt auf. In der Gewer-
beschau geben mehr als 70 Hand-
werksfirmen und Dienstleister Re-
gion mit Innovativem und Bewähr-
tem einen Einblick in ihre Leis-
tungsstärke, in der Landmaschi-
nenausstellung präsentieren mehr
als 60 Aussteller „alles für die Land-
und Forstwirtschaft“, außerdem
lockt die, in diesem Jahr erweiter-
te Tierschau besonders Besucher
aus dem landwirtschaftlichen Be-
reich an. Im Genussfestzelt be-

werben regionale und überregio-
nale Anbieter ihre vielfältigen An-
gebote und es gibt weiterhin etli-
che Aussteller für reizvolle Ur-
laubsziele.
Die annähernd 500 Aus- und
Schausteller bieten während des
Großmarktes auf einem mehr als
70.000 Quadratmeter großen Ge-
lände „im Herzen“ der kleinen
Gemeinde mit einer Mixtur aus
Krammarkt und Vergnügen, Ge-
werbe und Maschinen für die Land-
und Forstwirtschaft sowie vielen
weiteren Attraktionen und einem
ausgewogenen Musikprogramm in

Der Brockumer Großmarkt lockt jedes Jahr Tausende Besucher in den kleinen Ort am Fuße des StemwederDer Brockumer Großmarkt lockt jedes Jahr Tausende Besucher in den kleinen Ort am Fuße des StemwederDer Brockumer Großmarkt lockt jedes Jahr Tausende Besucher in den kleinen Ort am Fuße des StemwederDer Brockumer Großmarkt lockt jedes Jahr Tausende Besucher in den kleinen Ort am Fuße des StemwederDer Brockumer Großmarkt lockt jedes Jahr Tausende Besucher in den kleinen Ort am Fuße des Stemweder
Berges.Berges.Berges.Berges.Berges.

Auf dem Krammarkt ist für Jedermann etwas dabei.Auf dem Krammarkt ist für Jedermann etwas dabei.Auf dem Krammarkt ist für Jedermann etwas dabei.Auf dem Krammarkt ist für Jedermann etwas dabei.Auf dem Krammarkt ist für Jedermann etwas dabei.

Mehr als 60 Aussteller sind in der Landmaschinenausstellung zu finden.Mehr als 60 Aussteller sind in der Landmaschinenausstellung zu finden.Mehr als 60 Aussteller sind in der Landmaschinenausstellung zu finden.Mehr als 60 Aussteller sind in der Landmaschinenausstellung zu finden.Mehr als 60 Aussteller sind in der Landmaschinenausstellung zu finden.
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N AT U R  F Ü H L E N
NATURVERBUNDEN & BEEINDRUCKEND: WANDERTOUREN, 
VOGELBEOBACHTUNGEN UND ERLEBNISZENTREN

 w w w. d u e m m e r w e s e r l a n d . d ew w w. d u e m m e r w e s e r l a n d . d e

DuemmerWeserLand

Natur und Kraniche in den Mooren
im DümmerWeserLand erleben
Im Herbst lockt das DümmerWe-
serLand mit ganz besonderen Er-
lebnissen: genießen Sie die Natur
am Dümmer-See, bei ausgedehn-
ten Wanderungen in der Diephol-
zer Moorniederung oder die Farb-
pracht in den Wäldern der Dam-
mer und Stemweder Berge.
Mit der Kranichrast erwartet Sie
zu dieser Jahreszeit ein ganz be-
sonderes Naturschauspiel. Bis
zu 100.000 Kraniche können Sie
dann bei ihrem beeindrucken-
den Einflug in die Schlafplätze
in den Mooren bewundern.
Kombinieren Sie eine Wander-
tour mit einem abendlichen Aus-
flug an die Aussichtstürme im
DümmerWeserLand.
Seien Sie ca. 1,5 Stunden vor
Sonnenuntergang an den Beob-
achtungspunkten und erleben
Sie unvergessliche „Kranichmo-
mente“, während Sie den mar-
kanten Trompetenrufen lau-
schen.
Aber auch tagsüber können Sie
die Kraniche bewundern. Am
besten bei der Nahrungssuche
auf den umliegenden landwirt-
schaftlichen Nutzflächen aus
dem Auto heraus oder Sie nut-

zen den mobilen Beobachtungs-
stand des BUND nutzen, der an
erfolgsversprechenden Orten im
Gelände aufgestellt wird. Bitte
beobachten Sie ohne zu stören.
Oft halten sich die Kraniche in
empfindlichen Naturschutzge-
bieten auf, bitte betreten Sie
diese nicht und respektieren Sie
das Ruhebedürfnis der Vögel.
Unser Tipp: Erleben Sie die Kra-
nichrast am besten auf einer ge-
führten Kranichexkursion mit ei-

nem unserer zertifizierten Na-
tur- und Landschaftsführenden.
Sie zeigen Ihnen die besten Be-
obachtungsplätze und geben Ih-
nen viele weitere Infos rund um
die „Vögel des Glücks“.
Die jeweiligen Termine finden
Sie in unserer Veranstaltungs-
broschüre „Faszination Krani-
che“, auf
www.duemmerweserland.de
oder informieren Sie sich tele-
fonisch 05441 976 2222.

Wissenswertes rund um die Moo-
re erleben Sie auch während ei-
ner Fahrt mit einer unserer fünf
Moor- und Feldbahnen im Neu-
städter und Goldenstedter Moor,
im Großen Moor bei Uchte und am
Rande des Wietingsmoores oder
beim Besuch eines unserer drei
spannenden Erlebniszentren.

Wohlige Wärme in seiner schönsten Form
Vom traditionell geplanten individuellen Kachelofen
bis zur modernsten Heiztechnik

zwei Zelten auf dem Marktgelände
sowie einem Saalbetrieb am Rande
des Platzes große Vielfalt und noch
mehr Abwechslung. Brockums Bür-
germeister Marco Lampe und sein
zehnköpfiges Marktteam siedeln
die Besucher-Erwartungen wieder
im realistischen Bereich an:
„200.000 werden es wohl werden“,

freut sich Lampe.
Geöffnet sind Gewerbeschau,
Landmaschinenausstellung, Tier-
schau und Tourismusmesse von
Samstag bis Montag jeweils von
10 bis 20 Uhr, am finalen Vieh-
markt-Dienstag von 8 bis 20 Uhr.
Beim traditionellen „Familientag“
am Montag können die Besucher

zum Nulltarif durch die Gewerbe-
zelte und die Landmaschinen-
schau bummeln. Zudem bieten an
dem Tag zahlreiche Beschicker
Sonderaktionen für Kinder zu
günstigen Preisen an.
Weitere Informationen gibt es
online unter
www.brockumer-grossmarkt.de.

Diepholz. Vielseitiger und inter-
essanter kann wohl kaum ein
Handwerk sein. Und wenn man
bedenkt, was aktuell der Staat an
Förderungen und Anreizen zur En-
ergieeinsparung an CO2 Minimie-
rung bietet, ist genau jetzt der
richtige Zeitpunkt zu handeln,
sagt Axel Krüger, Chef der Diep-
holzer Firma „Krüger Heizsyste-

me“. Stilvolle individuell geplan-
te Kachelöfen und Kamine, sowie
moderne Heizsysteme bilden u.a.
eine Riesenbandbreite des über
60 Jahre bestehenden Familien-
unternehmens.  Die sinnvolle Nut-
zung von regenerativer Energie
wie Holz oder Pellets und Sonne
bietet hier tolle Möglichkeiten.
Ausgeklügelte und patentierte

Konzepte machen dies in jedem
Falle lohnenswert. Axel Krüger ist
u.a. Gründungsmitglied der Hand-
werksgenossenschaft Oecotact eG,
eine starken Gemeinschaft von
über 20 Handwerksbetriebes aus
ganz Deutschland. „Wir finden für
jeden Kunden eine passende in-
dividuelle Lösung“, verspricht Axel
Krüger.
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Landfrauen Stemwede wandern im Stemweder Berg
Förster Schmelz begleitet mit umfangreichem Wissen

Saisonabschluss an der Bockwindmühle

Dorfgemeinschaft
Niedermehnen isst Pickert

Die Landfrauen Stemwede unter-
nahmen eine erlebnisreiche Wan-
derung durch den Stemweder
Berg, begleitet von Förster Nor-
bert Schmelz, der mit seinem
umfangreichen Fachwissen be-
eindruckte.
Der Stemweder Berg ist die letz-
te Gesteinshebung vor der Nord-
seeküste und birgt eine Kalk-
schicht von 70 bis 80 Metern
Tiefe, wie Messungen ergeben
haben. Förster Schmelz erklär-
te, dass dieser Kalkstein ein
wertvoller Nährstofflieferant für
den Baumbestand ist. Leider sei
auch der Stemweder Berg stark
vom Borkenkäfer befallen, was
insbesondere durch die Trocken-
heit der letzten Jahre begüns-

tigt wurde. Die Landfrauen er-
fuhren, der Kupferstecher nistet
sich in den oberen Bereichen der
Fichte ein, während der Buch-
drucker in der unteren, dicke-
ren Rinde Schaden anrichtet.
Der Befall führt dazu, dass das
Wassersystem der Bäume durch
die Käferlarven unterbrochen
wird, was letztlich zum Abster-
ben führt.
Der Waldmeister-Buchenwald im
Stemweder Berg ist besonders
schützenswert. Waldbauern sind
vertraglich verpflichtet, nach der
Ernte wieder Buchen anzupflan-
zen. Eine Baumschule aus Cux-
haven sammelt derzeit Buche-
ckern im Stemweder Berg, da
die Dümmer-Geest-Niederung

eines der festgelegten Gebiete
in Deutschland ist, in denen Sa-
men für Forstpflanzen gesam-
melt werden dürfen.
Förster Schmelz betonte auch
die ökologische Bedeutung des
natürlichen Zerfallsprozesses
von Bäumen. Anstatt alle Bäu-
me zu ernten, ist es wichtig, ei-
nige bis zu ihrem natürlichen
Verfall stehen zu lassen, was bis
zu 30 Jahre dauern kann. In die-
ser Phase sind die Bäume ein
wichtiger Lebensraum für Käfer,
Insekten und andere Tiere.
Auf einer abgeernteten Fläche
konnten die Landfrauen hautnah
erleben, wie der Harvester das
Gelände bearbeitet hatte - die
Fläche glich einem unaufge-

räumten Kinderzimmer, und man
musste genau schauen, wo man
hintrat. Einzelne gesunde Bäu-
me blieben stehen, um durch den
„Samenregen“ neues Leben auf
der Freifläche zu ermöglichen.
Der Rückweg führte die Gruppe
über den Hohlweg nach Westrup,
wo schöne Wurzelgebilde sicht-
bar waren. Am Wegesrand ent-
deckten die Landfrauen immer
wieder kleine, bunte Waldwich-
tel, die von Kindergartenkindern
gebastelt und dort platziert wor-
den waren. Zum Abschluss war-
teten Kaffee und frischer Butter-
kuchen auf die Teilnehmerinnen,
die sich über Naturschutz, Klima-
wandel und die Eindrücke der
Wanderung austauschten.

Die Mühlengruppe Oppenwehe
lädt zum Mühlentag am 20. Okto-
ber, in der Zeit von 13 bis 18 Uhr,
ein. Der letzte Tag der Mühlen-
saison heißt bei uns immer „Kehr
aus“. Die Bockwindmühle wird
geöffnet und wenn der Wind aus-
reicht, auch in Betrieb sein. Es
gibt Kaffee und Kuchen, Schmalz-
, Käse- und Wurstbrote, Brat-
wurst, Krakauer und Currywurst

mit selbstgemachter Currysoße,
Grillkäse, verschiedene Kaltge-
tränke und Eis. An diesem Tag bie-
tet die Mühlengruppe auch wieder
den beliebten Pickert an, der
gerne mit Butter und Zucker oder
mit Apfelmus gegessen wird. Ent-
weder genießt man dazu eine Tas-
se Kaffee oder den bekannten
Ströher Schwaten. Wir freuen uns
sehr, das wir zum ersten mal die

Heimatkapelle Rahden zu Gast
haben, die uns aus Ihren zahlrei-
chen Konzerten das ein oder an-
dere Musikstück präsentieren
wird. Bei hoffentlich schönem
Wetter bietet das große Gelände
viele Möglichkeiten, der Musik zu
lauschen, oder etwas von unse-
ren leckeren Angeboten zu kos-
ten. Im oberen Stockwerk des
Kottens, kann man die Ausstel-

lung besichtigen. Friedel Beck-
mann zeigt uns einige alte Land-
maschinen und Gerhard Schlott-
mann wird wieder mit seinem Ho-
nigstand da sein. Für die Kinder
sind ein paar Spielgeräte vorhan-
den, sodass für jeden etwas pas-
sendes dabei ist. Wir hoffen auf
schönes Wetter und viele Besu-
cher, damit es ein schöner Nach-
mittag wird. Glück zu.

Alle Niedermehnerinnen und
Niedermehner, Jung, Alt, Neu-
zugezogene, sind herzlich zum
Pickertessen am Freitag, 15. No-
vember, ins Dorfgemeinschafts-
haus Niedermehnen eingeladen.

Beginn ist um 18 Uhr.
Bitte anmelden bis zum 5. No-
vember bei Günter Raabe,
Telefon oder WhatsApp:
0171/9703640 oder
WhatsApp.
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Die Landfrauen Stemwede
laden zur Weihnachtsfeier mit Beate Recker ein

Geflügelschauen
Ihre diesjährigen Geflügelschau-
en veranstalten die Rassegeflü-
gelzuchtvereine Twiehausen und
Wehdem am Wochenende des 19.
und 20. Oktober am Schulzentrum
in Wehdem. In der Ausstellungs-
halle präsentieren die Züchter ihre
besten Tiere dem Fachpublikum
und der breiten Öffentlichkeit.
Die Züchter der beiden Vereine
werden eine Rassenvielfalt von
Großgeflügel und Zwerghühner
sowie Taubenrassen zeigen. Die
Preisrichter müssen am Samstag-
morgen ihre ganze Fachkompe-
tenz einsetzen und die besten Tie-
re herausfinden. Diese werden
dann mit den Ehrenbändern der
Vereine und den Ehrenpreisen des
Landesverbandes und des Be-
zirksverbandes belohnt.
Die Geflügelschau ist am Sams-
tag von 15 bis 19 Uhr und am
Sonntag von 10 bis 17 Uhr geöff-
net. Die Siegerehrung und ein ge-
mütlicher Züchterabend sind am
Samstag ab 19 Uhr vorgesehen.
Für die Bewirtung der Besucher
hat der Verein bestens gesorgt.
Am Sonntagmorgen findet ein ge-
selliger Frühschoppen statt und
am Sonntagnachmittag bewirten
wir unsere Gäste mit Kaffee und
Kuchen.
Die beiden Vereine laden alle Orts-
und Nachbarvereine und alle inte-
ressierten Menschen herzlich ein.

Zu ihrer diesjährigen Weih-
nachtsfeier laden die Stemwe-
der Landfrauen am 28. Novem-
ber, um 14.30 Uhr, in die Kleine
Festhalle Levern ein. Nach dem
Kaffeetrinken verspricht Beate
Recker einen weihnachtlichen
Vortrag mit Schwung und Kom-

petenz. Die Landfrauen werden
erfahren, wie sich die Weih-
nachtsfreude wiederfinden und
das Weihnachtsfest entstressen
lässt, damit der Advent und das
Weihnachtsfest zu einer schö-
nen und gefühlvollen Zeit wer-
den kann.

Es geht um neue Ideen und un-
gewöhnliche Rituale, denn es
gilt das ursprüngliche Weih-
nachtswunder wieder zu entde-
cken.
Auf ihrer Homepage wird Beate
Recker als die Powerfrau in Pink
und als leidenschaftliche Erfolgs-

beschleunigerin bezeichnet.
Anmeldungen nehmen die Orts-
landfrauen ab sofort und bis zum
18. November entgegen.
Die Kosten betragen 14 Euro
und sind vorab per Überweisung
zu entrichten. Die Teilnehmer-
zahl ist begrenzt.
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Deutscher Meister Reinhard Sonnet vom SV Oppenwehe

Kreisschützenfest
bei Meier’s Deele
Schützenverein Arrenkamp 1921 e.V.

Der Deutsche Schützenbund hat
vom 3. bis 6. Oktober die Deut-
schen Meisterschaften in Han-
nover ausgerichtet. Dabei er-
rang Reinhard Sonnet vom SV
Oppenwehe den 1. Platz in der
Disziplin Kleinkaliber (KK) 50
Meter-Auflage in der Altersgrup-
pe Senioren III (65 bis 70 Jahre).
Er ist damit Deutscher Meister!
Sein Schießergebnis war 311,7

Ring. In der gleichen Disziplin,
aber der Altersgruppe IV (71 bis
75 Jahre) holte sich sein Ver-
einskollege Siegward Stein-
kamp mit 309,2 Ring den 8.
Platz. Im KK 100 Meter - Aufla-
ge, Altersgruppe III konnte Rein-
hard Sonnet mit 317,1 Ring sei-
nen Erfolg mit einem 2. Platz
vervollständigen. Dieser 2. Platz
gelang auch Wilfried Spreen in

der Altersklasse IV mit 315,5
Ring. Das war aber noch nicht
alles: In der Mannschaftswer-
tung 50 Meter KK-Auflage, Se-
nioren III holte das Trio Rein-
hard Sonnet, Siegward Stein-
kamp und Wilfried Spreen den
5. Platz mit 921,2 Ringen. In
Hannover waren 1.485 Sport-
schützen mit 2.114 Starts ange-
treten. Neben Kleinkaliber wur-
den auch in den Disziplinen
Sportpistole, freie Pistole und
Luftpistole die Deutschen Meis-
ter ermittelt. Es wurden 33 Ein-
zeltitel und zehn Mannschafts-
titel ausgeschossen. Dabei hat-
ten die Schützen am Samstag
morgen mit wetterbedingten
Widrigkeiten ihre Mühe. Es war
zunächst so nebelig, dass man
die 50 Meter entfernte Scheibe
nicht sehen konnte. Der Wett-

kampf musste daher unterbro-
chen werden.
Überhaupt ist es nicht so ein-
fach zehn Ring zu treffen: Auf
die Distanz von 100 Metern hat
der 10. Ring einen Durchmesser
von 50 Millimeter - auf 50 Me-
ter Distanz sind es 10 Millime-
ter. Es ist daher um so mehr
beachtlich, dass die Oppenwe-
her Senioren hier so erfolgreich
ein gutes Auge und eine ruhige
Hand bei ausgezeichneter Kon-
zentration bewiesen haben.
„Das mentale Training - die
physische und psychische Stär-
ke - ist hierzu unbedingt not-
wendig“, sagte uns hierzu der
frische Deutsche Meister Rein-
hard Sonnet. Er kommt aus Es-
pelkamp und ist seit 1977 akti-
ver Sportschütze im Schützen-
verein Oppenwehe.

Am Samstag, 26. Oktober, beglei-
ten wir unseren Schützenkönig
Florian Helling und seinen Hof-
staat, zum Kreisschützenfest bei
Meier’s Deele in Oppenwehe.
Beginn ist um 20 Uhr.

Treffen, in Uniform, ist pünktlich
um 19.15 Uhr an der Schützenhal-
le in Arrenkamp. Von dort werden
Fahrgemeinschaften gebildet.
Um rege Beteiligung wird gebeten.
Der Vorstand
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Hospiz-Benefiz-Konzert
Verschiedene Chöre treten am 20. Oktober für den guten Zweck auf

Wandern für Trauernde
Letztes Treffen in diesem Jahr ist für den 26. Oktober geplant

Lemförde. Anlässlich des Welthos-
piztages findet am Sonntag, 20.
Oktober, um 17 Uhr, bereits zum
23. Mal das Hospiz Benefiz Kon-
zert in der kath. Kirche „Zu den
Heiligen Engeln“ in Lemförde statt.

Auftreten werden dabei der Mu-
sicalchor Diepholz (Ltg.: Thomas
Aldenhoff), die Chorgemeinschaft
Drebber und der Popchor SingTo-
nic (Ltg.: Silke Husmann), das Vo-
calensemble „Lampenfieber“, Ul-

rike und Matthias Stephani (Vio-
linen) Artem Holovko (Tenor), Svit-
lana Savchenko (Klavier) und Mo-
nika Zilke (Klavier).
Die Gesamtleitung des Konzertes
hat dabei Monika Zilke. Alle

Künstler treten ohne Gage auf,
sodass der Erlös komplett in die
ehrenamtliche Arbeit des Ambu-
lanten Hospizdienstes Lemförde
fließt. Der Eintritt an der Abend-
kasse beträgt acht Euro.

Lemförde. Am Samstag, 26. Okto-
ber, findet letztmalig für dieses
Jahr das Wandern für Trauernde
statt. Treffen ist um 14.30 Uhr.
„Wir möchten Ihnen die Mög-
lichkeit bieten, mit anderen Trau-
ernden bei einer Wanderung ins

Gespräch zu kommen und sich
auszutauschen“, kündigt hierzu
der Ambulante Hospizdienst Lem-
förde an.
Die Streckenlänge beträgt dabei
ca. 6 Kilometer inklusive einer
Pause (wir passen uns den Teil-

nehmenden an).
Erforderlich sind feste Wander-
schuhe, Kleidung dem Wetter ent-
sprechend und Pausenverpfle-
gung. Eine vorherige Anmeldung
ist bis zum 24. Oktober beim Am-
bulanter Hospizdienst Lemförde,

unter Telefon 05443/ 997093 oder
E-Mail an info@
hospiz-lemfoerde.de möglich.
Bei der Anmeldung wird auch der
jeweilige Treffpunkt mitgeteilt.
Die Teilnahme ist kostenfrei er-
folgt auf eigene Verantwortung.

Pilotprojekt Abfalltrennung
Landkreis Diepholz und AWG erproben Abfalltrennsysteme an Schulen

Der Landkreis Diepholz und die AWG haben in diesem Schuljahr einDer Landkreis Diepholz und die AWG haben in diesem Schuljahr einDer Landkreis Diepholz und die AWG haben in diesem Schuljahr einDer Landkreis Diepholz und die AWG haben in diesem Schuljahr einDer Landkreis Diepholz und die AWG haben in diesem Schuljahr ein
neues Pilotprojekt zur Abfalltrennung an Schulen gestartet: Sebastianneues Pilotprojekt zur Abfalltrennung an Schulen gestartet: Sebastianneues Pilotprojekt zur Abfalltrennung an Schulen gestartet: Sebastianneues Pilotprojekt zur Abfalltrennung an Schulen gestartet: Sebastianneues Pilotprojekt zur Abfalltrennung an Schulen gestartet: Sebastian
Koch, Geschäftsführer der AWG, sowie für den Landkreis DiepholzKoch, Geschäftsführer der AWG, sowie für den Landkreis DiepholzKoch, Geschäftsführer der AWG, sowie für den Landkreis DiepholzKoch, Geschäftsführer der AWG, sowie für den Landkreis DiepholzKoch, Geschäftsführer der AWG, sowie für den Landkreis Diepholz
Thorsten Abeling, Mischa Flaspöhler und Kreisrätin Britta Korfage (v.l.)Thorsten Abeling, Mischa Flaspöhler und Kreisrätin Britta Korfage (v.l.)Thorsten Abeling, Mischa Flaspöhler und Kreisrätin Britta Korfage (v.l.)Thorsten Abeling, Mischa Flaspöhler und Kreisrätin Britta Korfage (v.l.)Thorsten Abeling, Mischa Flaspöhler und Kreisrätin Britta Korfage (v.l.)

Der Landkreis Diepholz und die Ab-
fallWirtschaftsGesellschaft mbH
(AWG) Bassum haben in diesem
Schuljahr ein neues Pilotprojekt zur
Abfalltrennung an Schulen gestar-
tet. Ziel des Projekts ist es, die Ab-
falltrennung an Schulen im Land-
kreis auszubauen, die Recyclingquo-
te zu steigern und damit einen wich-
tigen Beitrag zum Klima- und Res-
sourcenschutz zu leisten.
Bisher beschränkte sich die Abfall-
trennung in den Schulen des Land-
kreises in der Regel auf die Samm-
lung von Restabfällen und Altpapier.
Um die Recyclingmöglichkeiten wei-
ter zu verbessern und den ökologi-
schen Bildungsanspruch an Schüler-
innen, Schüler und Jugendliche zu
fördern, wird nun ein umfassendes
Modellprojekt gestartet.
In einer einjährigen Pilotphase wer-
den zunächst sieben Schulen mit
neuen Abfalltrennsystemen ausge-
stattet. Die in einem Interessenbe-
kundungsverfahren ausgewählten
Schulen sind:
• Gymnasium Syke
• Gymnasium Sulingen
• Oberschule Varrel
• Jahnschule Diepholz
• Realschule Diepholz
• Oberschule Schwaförden
• Berufsbildende Schulen Syke
Im Rahmen des Projekts wird in den
Räumen der teilnehmenden Schu-

len eine getrennte Erfassung von
Restabfällen, Leichtverpackungen
(Kunststoffe, Tetrapaks, Metalle/Do-
sen) sowie Altpapier und Kartona-
gen eingeführt. Jede Schule hat dazu
nach den Sommerferien zwei zen-
trale Abfalltrennbehälter erhalten,
deren Kosten jeweils zur Hälfte vom
Landkreis Diepholz und der AWG
übernommen werden. Darüber hin-
aus stellt der Landkreis, je nach Kon-
zept, Abfalleimer für Klassenräume
zur Verfügung. Die tägliche Leerung
der Behälter wird durch das Reini-
gungspersonal gewährleistet.
Ziel des Projekts ist es, die Schüler
für die Themen Abfalltrennung und
Recycling zu sensibilisieren und ein
nachhaltiges Bewusstsein zu schaf-
fen. Die AWG unterstützt die Schu-
len mit pädagogischem Material, um
den Unterricht rund um das Thema
Abfallvermeidung und -trennung zu
bereichern. Ein regelmäßiger Aus-
tausch unter den Schulen ermög-
licht es, das System laufend zu ver-
bessern. „Mit diesem Projekt legen
wir einen wichtigen Grundstein für
mehr Nachhaltigkeit und Umwelt-
schutz“, betont Sebastian Koch, Ge-
schäftsführer der AWG. „Die getrenn-
te Sammlung von Abfällen reduziert
nicht nur die Abfallmenge, sondern
trägt auch zum Klimaschutz bei, da
wertvolle Rohstoffe wie Holz und
Erdöl geschont werden.“

„Wir möchten gemeinsam mit den
Schulen im Landkreis Diepholz ein
Vorbild in Sachen Abfallvermeidung
und Ressourcenschutz schaffen“,
erklärt Kreisrätin Britta Korfage.
„Indem wir frühzeitig das Bewusst-
sein der Schülerinnen und Schüler
für die Bedeutung der Abfalltren-
nung schärfen, legen wir das Fun-
dament für einen langfristig nach-

haltigen Umgang mit unseren Res-
sourcen.“ Nach der zwölfmonati-
gen Pilotphase erfolgt eine Evalu-
ation des Projekts. Auf Basis der
gewonnenen Erkenntnisse wird
eine sukzessive Ausweitung auf
weitere Schulen des Landkreises
angestrebt. Die Umsetzung erfolgt
dabei schrittweise und in enger
Abstimmung mit den Schulen.
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Roboter im Ferienworkshop bauen
Auf Schloss Benkhausen
werden Kindern technische und handwerkliche Grundlagen vermittelt
Espelkamp. Sobald die Herbst-
ferien vor der Tür stehen, stellt
sich für viele die Frage nach
der Kinderbetreuung und mög-
lichen Aktivitäten. Einen klei-
nen Beitrag zur Lösung leistet
das Deutsche Automatenmuse-
um auf Schloss Benkhausen mit
einem Ferienworkshop am Mitt-
woch, 23. Oktober.
Zwischen 10 und 12 Uhr haben
Kinder und Jugendliche die
Chance, sich ihren eigenen klei-
nen münzschluckenden Robo-

ter unter fachkundiger Betreu-
ung zu bauen. „Gebastelt wird
ein Charly Chip, der nicht nur
eine Münze verschwinden las-
sen kann, sondern sich auch
perfekt als Spardose eignet“,
verrät Jessica Midding, stellver-
tretende Museumsleitung.
Auf spielerische Art sollen den
Kindern technische und hand-
werkliche Grundlagen vermit-
telt werden. Das Angebot rich-
tet sich an Kids im Alter von 9
bis 15 Jahren, der Kostenbei-

trag für das Material beträgt
15 Euro.
Anmeldungen werden unter Te-
lefon (05743) 9 31 82 22 oder
unter info@deutsches-
automatenmuseum.de entge-
gengenommen.
Die Teilnehmerzahl ist auf zehn
Kinder begrenzt.

Einen „Charly Chip“ können Kin-Einen „Charly Chip“ können Kin-Einen „Charly Chip“ können Kin-Einen „Charly Chip“ können Kin-Einen „Charly Chip“ können Kin-
der und Jugendliche in dender und Jugendliche in dender und Jugendliche in dender und Jugendliche in dender und Jugendliche in den
Herbstferien im Automatenmu-Herbstferien im Automatenmu-Herbstferien im Automatenmu-Herbstferien im Automatenmu-Herbstferien im Automatenmu-
seum bauen.seum bauen.seum bauen.seum bauen.seum bauen.

Oktoberfest: Weher wollen „feiern wie in Bayern“
Bayerischer Frühschoppen mit Haxenessen und den Original-Sülter-Musikanten
Rahden-Wehe. Seit mehr als 30 Jah-
ren heißt es alljährlich im Oktober
in Wehe „Hier spielt die Musik!“.
Schon fast ein Unikum, trotz all den
abendlichen Oktoberfesten in den
nördlichen Regionen hat sich die-
ser Frühschoppen dennoch durch-
gesetzt und erfreut sich wachsen-
der Beliebtheit. Was als kleiner in-
terner Frühschoppen begann, hat
sich binnen kurzer Zeit zu einem
kulinarischen und musikalischen
Highlight entwickelt und ist im Ter-
minkalender vieler heimischer und
auswärtiger Besucher nicht mehr
wegzudenken: Der bayerische Früh-
schoppen in Wehe im Dorfgasthaus
Schwettmann-Rüter.
Am Sonntag, 20. Oktober, beginnt
um 11 Uhr das traditionelle Spek-
takel und alle rufen: „ o’zapft is“.
Bei typisch bayerischem Bier, Ha-
xen mit Sauerkraut, Leberkäse und
zünftiger Blasmusik heißt es: Lasst
uns feiern wie in Bayern!
Für die musikalische Unterhaltung
sorgen die Original-Sülter-Musikan-
ten mit ihrem „Chef“ und Schlag-

zeuger Norbert „Clemens“ Schro-
er. Mit den Original-Sülter-Musi-
kanten präsentiert sich ein Blasor-
chester, welches sich mittlerweile
einen hervorragenden Ruf weit über
die heimischen Grenzen hinaus er-
worben hat. Das Repertoire bein-
haltet unter anderem Stücke der
weltberühmten böhmischen Blas-
orchester wie Ernst Mosch und sei-
ne Egerländer Musikanten.

Zünftige Blasmusik: Die Original-Sülter-Musikanten sind beim Oktoberfest in Wehe am 20. Oktober für dieZünftige Blasmusik: Die Original-Sülter-Musikanten sind beim Oktoberfest in Wehe am 20. Oktober für dieZünftige Blasmusik: Die Original-Sülter-Musikanten sind beim Oktoberfest in Wehe am 20. Oktober für dieZünftige Blasmusik: Die Original-Sülter-Musikanten sind beim Oktoberfest in Wehe am 20. Oktober für dieZünftige Blasmusik: Die Original-Sülter-Musikanten sind beim Oktoberfest in Wehe am 20. Oktober für die
musikalische Unterhaltung zuständig.musikalische Unterhaltung zuständig.musikalische Unterhaltung zuständig.musikalische Unterhaltung zuständig.musikalische Unterhaltung zuständig.

Benannt sind die Original-Sülter-
Musikanten übrigens nach der In-
sel Sylt.
Dort hatten die Musiker 1993 ih-
ren ersten gemeinsamen Auftritt
und sorgen seither in ihrer un-
nachahmlicher Art für eine super
Stimmung bei ihren Auftritten. So
auch bestimmt dieses Jahr im voll-
besetzten Saal beim Oktoberfest
in Wehe.
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Den Gartenteich im Herbst winterfest machen
Ein Gartenteich ist nicht nur ein schö-
ner Blickfang, sondern auch ein wert-
voller Lebensraum für Pflanzen und
Tiere. Damit das empfindliche Öko-
system die kalte Jahreszeit gut über-
steht und im nächsten Frühjahr
wieder in voller Pracht erstrahlt, ist
es wichtig, den Teich winterfest zu
machen. Bevor der Frost einsetzt,
heißt es für Teichbesitzer: Die Was-
serpflanzen ein letztes Mal zurück-
schneiden und abgestorbene Pflan-
zenteile entfernen. Nicht alle Pflan-
zen sind winterhart. Während etwa
Wasserschwertlilien frostige Tempe-
raturen gut überstehen, müssen
frostempfindliche Pflanzen wie Was-
serhyazinthen oder Lotosblumen in
ein Winterquartier umziehen.
Ein sauberer Teich ist besser für die
Überwinterung vorbereitet. Teichbe-
sitzer sollten daher regelmäßig her-
abfallendes Laub, Äste und abge-
storbene Pflanzenteile von der Was-
seroberfläche entfernen. Verrotten-
des Material kann Fäulnisgase frei-

setzen, die das ökologische Gleich-
gewicht stören und für Fische ge-
fährlich sind. Zu den weiteren Aufga-
ben gehört es, den Teichboden von
Schlamm und Mulm zu befreien, um
zu verhindern, dass sich am Teich-
grund Faulstellen bilden. Mit einem
speziellen Schlammsauger wie dem
VAC 40 von Eheim gelingt das recht
einfach. Das Gerät bietet den Vor-
teil, dass es den Schmutz effektiv
aufnimmt, ohne den Bodengrund
unnötig aufzuwirbeln. Es ist allerdings
wichtig, ein wenig Bodenschlamm
im Teich zu belassen, um das biolo-
gische Gleichgewicht zu erhalten.
Bevor es richtig kalt wird, sollte au-
ßerdem die Teichtechnik wie Was-
serpumpen und Filter ausgeschal-
tet, gründlich gereinigt und frostfrei
gelagert werden, um Schäden  zu
vermeiden. Am besten überprüfen
Teichbesitzer vor dem Einlagern die
Schläuche und Anschlüsse auf even-
tuelle Schäden. Wer Fische im Ge-
wässer hält, muss außerdem wis-

sen: Der Gartenteich darf niemals
vollständig zufrieren. Eine kleine Flä-
che sollte stets eisfrei bleiben, da-
mit Faulgase entweichen können
und den Tieren ausreichend Sauer-
stoff zur Verfügung steht. Informa-
tionen zu Eisfreihaltern und Teich-
belüftern, die das Zufrieren des
Wassers verhindern, finden sich
beispielsweise unter www.eheim-
teich.de. Dort erfährt man auch,
welche weiteren Bedingungen er-

füllt sein müssen, damit die Fische
sicher im Teich überwintern kön-
nen. Tropische Fische etwa benöti-
gen generell wärmere Temperatu-
ren und sollten in einem beheizten
Becken im Haus untergebracht
werden. Fische, die draußen über-
wintern, füttert man im Herbst am
besten mit einem speziellen Über-
gangsfutter, das sie schonend auf
die Winterphase vorbereitet.
(DJD)
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Herbstputz im Garten
Das ist zum Saisonende noch zu tun
Herbstzeit ist Aufräumzeit im Gar-
ten. Bevor die Natur eine Ruhe-
pause einlegt, gibt es für Freizeit-
gärtner noch einiges zu tun: Die
Terrasse muss gesäubert und Laub
von Rasenflächen und Wegen ent-
fernt werden. Die Gartenmöbel
kommen ins Winterlager, Bäume
und Hecken werden noch einmal in
Form gebracht und der Rasen erhält
den letzten Schnitt. Zu guter Letzt
brauchen auch die Gartengeräte noch
die passende Pflege. Wir geben Tipps,

woran man beim Herbstputz im Gar-
ten denken sollte.
Das Laub muss wegDas Laub muss wegDas Laub muss wegDas Laub muss wegDas Laub muss weg
Mit sinkenden Temperaturen fällt
das Laub von den Bäumen und
sollte möglichst nicht auf Wegen
liegen bleiben, da diese dadurch
rutschig werden können. „Vor al-
lem sollte aber der Rasen laub-
frei sein, damit er atmen kann,
genügend Tageslicht erhält und
sich keine Pilze unter der Laub-
schicht bilden können“, erklärt

Stihl-Gartenexperte Jens Gärtner.
Bequem und schnell geht das mit
akkubetriebenen Laubbläsern,
etwa von Stihl, vonstatten.

Tipp: Wer das Laub in einer Ecke
des Gartens zusammenpustet,
schafft so ein Winterquartier für Igel
& Co. Ein auf hohe Schnitthöhe ein-

Mit akkubetriebenen Blasgeräten lässt sich der Herbstputz im GartenMit akkubetriebenen Blasgeräten lässt sich der Herbstputz im GartenMit akkubetriebenen Blasgeräten lässt sich der Herbstputz im GartenMit akkubetriebenen Blasgeräten lässt sich der Herbstputz im GartenMit akkubetriebenen Blasgeräten lässt sich der Herbstputz im Garten
bequem und leise erledigen. Foto: STIHL/akz-obequem und leise erledigen. Foto: STIHL/akz-obequem und leise erledigen. Foto: STIHL/akz-obequem und leise erledigen. Foto: STIHL/akz-obequem und leise erledigen. Foto: STIHL/akz-o

Wer das gesammelte Laub in einer Ecke des Gartens anhäuft, schafft soWer das gesammelte Laub in einer Ecke des Gartens anhäuft, schafft soWer das gesammelte Laub in einer Ecke des Gartens anhäuft, schafft soWer das gesammelte Laub in einer Ecke des Gartens anhäuft, schafft soWer das gesammelte Laub in einer Ecke des Gartens anhäuft, schafft so
ein Winterquartier für Igel & Co. Foto: STIHL/akz-oein Winterquartier für Igel & Co. Foto: STIHL/akz-oein Winterquartier für Igel & Co. Foto: STIHL/akz-oein Winterquartier für Igel & Co. Foto: STIHL/akz-oein Winterquartier für Igel & Co. Foto: STIHL/akz-o
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Termine: 
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gestellter Rasenmäher mit Fang-
korb ist ebenfalls für die Laubbesei-
tigung geeignet. Anschließend er-
hält der Rasen den letzten Schnitt.
Sauber in die Sauber in die Sauber in die Sauber in die Sauber in die WinterpauseWinterpauseWinterpauseWinterpauseWinterpause
Auf der Terrasse und den Garten-
wegen können auch Hochdruck-
reiniger helfen, für saubere Ver-
hältnisse zu sorgen, etwa beim
Entfernen von Moos oder Algen.
Flächenreiniger mit ihren rotie-
renden Reinigungsdüsen sind als
Zubehör speziell für die Oberflä-
chenpflege ausgelegt und säubern
Holzterrassen, Granit- oder Stein-
platten schnell und gründlich.
Auch die Gartenmöbel profitieren
von einer Reinigung, bevor sie bis
zum Frühjahr eingelagert werden.
Streicheleinheiten für die Garten-Streicheleinheiten für die Garten-Streicheleinheiten für die Garten-Streicheleinheiten für die Garten-Streicheleinheiten für die Garten-
gerätegerätegerätegerätegeräte

Nach dem letzten Arbeitseinsatz
des Jahres wechseln auch die Gar-
tengeräte ins Winterquartier - hier
lohnt sich ebenfalls etwas Pflege
vorab. „Zunächst sollte man die
Geräte säubern, um zu verhin-
dern, das angetrocknete Pflan-
zenreste die Gängigkeit der Mes-
ser beeinträchtigen. Zum Aufbe-
wahren eignet sich ein trockener,
gut durchlüfteter Ort wie die Ga-
rage oder ein Gartenhäuschen“,
rät Jens Gärtner. Akkus überwin-
tern am besten separat im Haus
oder Keller bei Temperaturen über
null Grad. Die Winterpause kann
zudem genutzt werden, um die
Messer von Rasenmäher und He-
ckenschere vom Fachhändler nach-
schärfen oder austauschen zu las-
sen. (akz-o)

Reif fürs Überwintern: Gartengeräte werden zum SaisonabschlussReif fürs Überwintern: Gartengeräte werden zum SaisonabschlussReif fürs Überwintern: Gartengeräte werden zum SaisonabschlussReif fürs Überwintern: Gartengeräte werden zum SaisonabschlussReif fürs Überwintern: Gartengeräte werden zum Saisonabschluss
gründlich gereinigt und dann an einem trockenen Ort gelagert.gründlich gereinigt und dann an einem trockenen Ort gelagert.gründlich gereinigt und dann an einem trockenen Ort gelagert.gründlich gereinigt und dann an einem trockenen Ort gelagert.gründlich gereinigt und dann an einem trockenen Ort gelagert.
Foto: STIHL/akz-oFoto: STIHL/akz-oFoto: STIHL/akz-oFoto: STIHL/akz-oFoto: STIHL/akz-o
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Inklusiver „Thomas Philipps Familienspielplatz“
im Zoo Osnabrück eröffnet
Große Unterstützung ermöglicht Inklusion

Eine Rutsche für Rollstuhlfahrer,
inklusive Wippen und Schaukeln,
ein Kletterturm und Holzpferde:
Der neue inklusive „Thomas Phi-
lipps Familienspielplatz“ im Zoo
Osnabrück ist eröffnet. Zu verdan-
ken hat der Zoo die Umsetzung
dem Goldsponsor Thomas Phi-
lipps. Der Discounter für Heim und
Garten unterstützte den Umbau
mit einer sechsstelligen Summe.
Neben Elefanten, Tigern und Erd-
männchen war er lange Zeit wohl
eines der beliebtesten Ziele für
die jüngsten Zoobesucher: Der
sogenannte „Giraffenspielplatz“.
Innerhalb weniger Wochen wurde
diese rund 2.000 Quadratmeter
große Fläche allerdings komplett
umgestaltet. „Wir danken unse-
rem Goldsponsor ‚Thomas Phi-
lipps‘ sehr, dass wir durch die groß-
zügige Unterstützung dieses Pro-
jekt umsetzen konnten“, freut
sich Zoogeschäftsführer Philipp
Bruelheide. Lediglich die 12 Me-
ter hohe Giraffenrutsche sowie
das Karussell vom alten Spielplatz
sind geblieben - jetzt werden sie
ergänzt durch Kleinkind- und in-
klusive Bereiche, diverse Schau-

keln, tierischen Federwippen oder
auch ein Liegenetz. „Neben Ar-
tenschutz, Forschung und Bildung
ist auch die Erholung eine der
Hauptaufgaben von Zoos. Kinder
brauchen bei einem Zoobesuch
auch Pausen vom ‚Tiere-gucken‘
und wollen sich austoben. Dafür
eignen sich unsere Spielplätze
perfekt“, ergänzt Zoopräsident Dr.
E.h. Fritz Brickwedde. Ermöglicht
hat den Umbau der Discounter für
Heim und Garten „Thomas Phi-
lipps“. „Kinder liegen uns sehr
am Herzen, besonders hier in der
Region. Daher waren wir sofort
begeistert von der Idee eines in-
klusiven Spielplatzes und unter-
stützen gern so ein tolles Pro-
jekt“, so Alexander Philipps, Ge-
schäftsführer von Thomas Philipps.
„Spielplätze sind Orte der Begeg-
nung. Hier können Kinder unter-
schiedlichen Alters, mit und ohne
Behinderung miteinander spielen
und einander offen und frei be-
gegnen“, so Philipps.
MotorikwMotorikwMotorikwMotorikwMotorikwand,and,and,and,and,     Wippe und RutscheWippe und RutscheWippe und RutscheWippe und RutscheWippe und Rutsche
für alle Kinderfür alle Kinderfür alle Kinderfür alle Kinderfür alle Kinder
Welche Geräte und Spielmöglich-
keiten Besucher nun auf dem

Spielplatz finden, verrät Thorsten
Vaupel, Technischer Leiter des
Zoos. „Der gesamte Spielplatz ist
rustikal gestaltet, da wir ihn an
die anliegende Nordamerika-Tier-
welt ‚Manitoba‘ angelehnt haben.
Es gibt eine inklusive Wippe, eine
mit Rollstuhl befahrbare Rutsche
oder auch Nestschaukeln, die alle
Kinder lieben. Zusätzlich wurde
auch eine Motorikwand installiert

und eine Spielwand - das sind tol-
le Bereiche für alle Kinder und so
Orte der Begegnung.“ Insgesamt
stehen auf dem Spielplatz 18 ein-
zelne Spielgeräte in vier Spielbe-
reichen. 42 Kubikmeter Holz wur-
den hier verbaut. In Kürze werden
noch ein Matschbereich, der auch
für Kleinkinder sowie Kinder mit
Behinderung nutzbar ist sowie
eine Seilbahn ergänzt. „Wir sind
froh, mit Quappen Holzbau einen
erfahrenen Partner gefunden zu
haben, der schon diverse inklusi-
ve Spielplätze gebaut hat“, freut
sich Vaupel.
Spielplatz Meilenstein für Osna-Spielplatz Meilenstein für Osna-Spielplatz Meilenstein für Osna-Spielplatz Meilenstein für Osna-Spielplatz Meilenstein für Osna-
brückbrückbrückbrückbrück
Für Osnabrück sei dieser Spiel-
platz ein Meilenstein, weiß Tho-
mas Schmidt-Benkowitz, 1. Vorsit-
zender der Lebenshilfe Osnabrück:
„Das inklusive Gesamtpaket sucht
seinesgleichen.“ Bereits 2019 hat-
te der Zoo auf Anregung der Le-
benshilfe eine sogenannte ‚Toilet-
te für alle‘ mit Pflegeliege und Lifter
am Giraffenspielplatz eingerichtet.
Mit dem inklusiven Spieleangebot
und den ergänzenden Kommunika-
tionstafeln mit Metacom-Bildsym-
bolen gebe es jetzt wunderbare Teil-
habemöglichkeiten für alle Kinder.
„Gerade gemeinsame Spielerleb-
nisse führen dazu, dass bei Kindern
mögliche Barrieren im Kopf gar nicht
erst entstehen.“

Eröffneten gemeinsam den inklusiven Thomas Philipps Familienspielplatz im Zoo Osnabrück: Dr. E.h. FritzEröffneten gemeinsam den inklusiven Thomas Philipps Familienspielplatz im Zoo Osnabrück: Dr. E.h. FritzEröffneten gemeinsam den inklusiven Thomas Philipps Familienspielplatz im Zoo Osnabrück: Dr. E.h. FritzEröffneten gemeinsam den inklusiven Thomas Philipps Familienspielplatz im Zoo Osnabrück: Dr. E.h. FritzEröffneten gemeinsam den inklusiven Thomas Philipps Familienspielplatz im Zoo Osnabrück: Dr. E.h. Fritz
Brickwedde (Zoopräsident), Philipp Bruelheide (Zoogeschäftsführer), Alexander Philipps (GeschäftsführerBrickwedde (Zoopräsident), Philipp Bruelheide (Zoogeschäftsführer), Alexander Philipps (GeschäftsführerBrickwedde (Zoopräsident), Philipp Bruelheide (Zoogeschäftsführer), Alexander Philipps (GeschäftsführerBrickwedde (Zoopräsident), Philipp Bruelheide (Zoogeschäftsführer), Alexander Philipps (GeschäftsführerBrickwedde (Zoopräsident), Philipp Bruelheide (Zoogeschäftsführer), Alexander Philipps (Geschäftsführer
Thomas Philipps), Theresa Philipps (Geschäftsleiterin Marketing Thomas Philipps), Thomas Schmidt-Benko-Thomas Philipps), Theresa Philipps (Geschäftsleiterin Marketing Thomas Philipps), Thomas Schmidt-Benko-Thomas Philipps), Theresa Philipps (Geschäftsleiterin Marketing Thomas Philipps), Thomas Schmidt-Benko-Thomas Philipps), Theresa Philipps (Geschäftsleiterin Marketing Thomas Philipps), Thomas Schmidt-Benko-Thomas Philipps), Theresa Philipps (Geschäftsleiterin Marketing Thomas Philipps), Thomas Schmidt-Benko-
witz (Lebenshilfe) sowie Thorsten Vaupel (Technischer Leiter Zoo Osnabrück). Fotos: Zoo Osnabrück (Hannawitz (Lebenshilfe) sowie Thorsten Vaupel (Technischer Leiter Zoo Osnabrück). Fotos: Zoo Osnabrück (Hannawitz (Lebenshilfe) sowie Thorsten Vaupel (Technischer Leiter Zoo Osnabrück). Fotos: Zoo Osnabrück (Hannawitz (Lebenshilfe) sowie Thorsten Vaupel (Technischer Leiter Zoo Osnabrück). Fotos: Zoo Osnabrück (Hannawitz (Lebenshilfe) sowie Thorsten Vaupel (Technischer Leiter Zoo Osnabrück). Fotos: Zoo Osnabrück (Hanna
Räckers).Räckers).Räckers).Räckers).Räckers).

Eine Motorikwand mit Tafel, Spiegel und Musikelementen lädt KinderEine Motorikwand mit Tafel, Spiegel und Musikelementen lädt KinderEine Motorikwand mit Tafel, Spiegel und Musikelementen lädt KinderEine Motorikwand mit Tafel, Spiegel und Musikelementen lädt KinderEine Motorikwand mit Tafel, Spiegel und Musikelementen lädt Kinder
jeden Alters, mit und ohne Behinderung ein zum gemeinsamen Spiel.jeden Alters, mit und ohne Behinderung ein zum gemeinsamen Spiel.jeden Alters, mit und ohne Behinderung ein zum gemeinsamen Spiel.jeden Alters, mit und ohne Behinderung ein zum gemeinsamen Spiel.jeden Alters, mit und ohne Behinderung ein zum gemeinsamen Spiel.
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Eröffnung des neuen Streichelzoo im Tierpark Ströhen
Mit großer Begeisterung wur-
de am 10. Oktober der neu ge-
staltete und interaktive „Emils
Streichelzoo“ im Tierpark Ströhen
feierlich eröffnet. Zu den Ehren-
gästen der Veranstaltung zählten
Hermann Karnebogen, Kommu-
nalreferent der Avacon und Strö-
hens Bürgermeister Matthias
Kreye. Begleitet wurde die Feier
von Tierpark-Maskottchen Emil
der Entdecker, der besonders
bei den jüngsten Besuchern für
strahlende Gesichter sorgte.
Die Eröffnungsfeier, die um
13.30 Uhr stattfand, lockte
zahlreiche Familien in den Tier-
park, die den Tag mit einem
besonderen Angebot genießen
konnten: Alle Kinder erhielten
vergünstigten Eintritt zum hal-
ben Preis. Besonders begeis-
tert zeigten sich die kleinen
Besucher von dem neugestal-
teten Gehege, das mit einem
innovativen Konzept aufwartet.
Der neue Name „Emils Strei-
chelzoo“ integriert das belieb-
te Maskottchen des Tierparks
und macht das Erlebnis noch
greifbarer. Neben dem her-
kömmlichen Zugang gibt es nun
spannende, alternative Mög-
lichkeiten, die tierischen Be-
wohner - darunter Kamerun-
schafe und Zwergziegen - zu er-
reichen. Über einen „Entdecker-
tunnel“ können die Kinder krab-
belnd in das Gehege gelangen,
oder sie nutzen eine Kletter-
stange, um sich in das Gehege
abzuseilen. Diese neuen aben-
teuerlichen Zugänge laden dazu
ein, die Tierwelt auf spieleri-
sche Weise zu erkunden. Auch

der Komfort wurde verbessert:
Ein großer Teil des Geheges
wurde gepflastert, um das Er-
lebnis auch an regnerischen Ta-
gen angenehm zu gestalten.
Darüber hinaus erhielt die Fas-
sade des Geheges eine neue
Optik. Holzpfähle fügen sich nun
als Zäune harmonisch in das
Gesamtbild des Tierparks ein.
Auch auf das Wohl der tieri-
schen Bewohner wurde bei der
Neugestaltung des Streichel-
zoos großen Wert gelegt. Die
Tiere profitieren nun von einer
vielfältigen Einrichtung, die ih-
nen mehr Möglichkeiten zur

Beschäftigung und natürlichen
Verhaltensweisen bietet.
Besonders wichtig war die Schaf-
fung eines geschützten Rück-
zugsortes, der überdacht ist und
ausschließlich den Tieren vorbe-
halten bleibt.
Während der Veranstaltung ver-
teilte Emil der Entdecker nicht
nur Süßigkeiten, sondern auch
Tierfutter, das die Kinder di-
rekt an die zutraulichen Bewoh-
ner der Streichelwiese verfüt-
tern konnten. „Wir freuen uns,
den Kindern mit dem neuen
Streichelzoo nicht nur die Mög-
lichkeit zu geben, den Tieren

nahe zu kommen, sondern auch
neue, interaktive Elemente ein-
zubinden, die den Besuch zu
einem echten Abenteuer ma-
chen“, erklärte Dr. Nils Ismer
bei der Eröffnung.
Die Neugestaltung des Strei-
chelzoos wurde durch die groß-
zügige Unterstützung der Ava-
con ermöglicht. Hermann Kar-
nebogen betonte, wie stolz
Avacon ist, dieses Projekt un-
terstützen zu können. Den Ab-
schluss des Events bildete das
Eintreffen der Elefanten, die für
große Augen bei den Tierpark-
besuchern sorgten.
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Neue Frische für das Bett

Einmal pro Jahr sollte jedes Bett
einer gründlichen Reinigung un-
terzogen werden. Schließlich ver-
liert jeder Mensch pro Nacht ei-
nen viertel bis halben Liter
Schweiß sowie zahlreiche Haut-
schuppen, die Betttuch und Bett-
wäsche nicht auffangen können.
Beliebte Reinigungszeiten sind
Frühjahr und Sommer. So ist der
Wechsel vom Winter- zum Som-
merbett ein guter Zeitpunkt. Es
ist ein herrliches Gefühl, sich im
Frühling in eine frisch gereinigte
Zudecke zu kuscheln. Gerne wird
aber auch der Sommer bzw. die
Zeit der Abwesenheit im Urlaub
für die Wäsche der Zudecke ge-

nutzt. Man gibt die Decke kurz
vor der Abreise ab und erhält sie
bei der Rückkehr frisch und ge-
waschen zurück.
Zwar können manche Decken in
der eigenen Waschmaschine ge-
reinigt werden, doch nutzen viele
Kunden den bequemen Wasch-
und Trockenservice ihres nächs-
ten Bettengeschäfts. Dort besteht
oft sogar die Möglichkeit, eine
Edelhaardecke reinigen zu lassen.
Zudem bietet der Bettenhandel
eine spezielle Federnreinigung an,
bei der die Hülle geöffnet und die

Füllung separat gewaschen und
ggf. ersetzt wird. Adressen von
guten Bettenfachgeschäften fin-
det man z. B. im Internet unter
www.vdb-verband.org (akz-o).

Foto: Traumina/akz-oFoto: Traumina/akz-oFoto: Traumina/akz-oFoto: Traumina/akz-oFoto: Traumina/akz-o
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Künstlerische Auseinandersetzung mit der Region
LWL vergibt fünf Arbeitsstipendien -
Bewerbungen ab sofort möglich - Neue Impulse aus der Freien Szene für Westfalen-Lippe
Westfalen-Lippe (lwl). Der Land-
schaftsverband Westfalen-Lippe
(LWL) vergibt für das Jahr 2025
fünf LWL-Kulturstipendien an frei-
schaffende Künstlerinnen und
Künstler. Die mit jeweils 10.000
Euro dotierten Stipendien fördern
professionelle Kunstschaffende,
die sich im Rahmen des Jubilä-
umsjahres „1250 Jahre Westfa-
len“ von März bis Dezember 2025
künstlerisch mit der Region aus-
einandersetzen möchten. Bewer-
bungsfrist ist der 3. November
2024.
Die LWL-Kulturstipendien richten
sich an professionelle Kunstschaf-
fende aller Sparten mit Wohn-
und Arbeitssitz in Westfalen-Lip-
pe. Vier programmatische Profile
gehen auf verschiedene Statio-
nen und den jeweiligen Bedarf
der künstlerischen Entwicklung
ein: Das Profil „Nachwuchs“ rich-
tet sich an Künstlerinnen und
Künstler mit maximal drei Jah-
ren Praxiserfahrung, „Senior Pro-
fessional“ wiederum an Fortge-
schrittene mit mindestens zehn
Jahren Erfahrung.
Mit dem Profil „Dramaturgie /
Kuration / künstlerische Produk-
tion“ werden kunstnahe Tätig-
keiten gefördert. Das Profil
„Netzwerk im ländlichen Raum“

Ein Hörsparziergang durch die Region: Künstler Nils Mosh beim Tonwelten-Festival 2023.Ein Hörsparziergang durch die Region: Künstler Nils Mosh beim Tonwelten-Festival 2023.Ein Hörsparziergang durch die Region: Künstler Nils Mosh beim Tonwelten-Festival 2023.Ein Hörsparziergang durch die Region: Künstler Nils Mosh beim Tonwelten-Festival 2023.Ein Hörsparziergang durch die Region: Künstler Nils Mosh beim Tonwelten-Festival 2023.

soll auch abseits der Städte
Strukturen für professionelle
künstlerische Arbeit stärken. Die
Stipendienzeit begleiten unter
anderem eine Einführungswoche,
Artist Talks, Austauschformate

mit Akteurinnen und Akteuren
der Freien Szene in der Region
und eine Abschlusspräsentation
der Arbeitsstände.
„Mit den LWL-Kulturstipendien
schaffen wir gezielt Freiräume für
Kunstschaffende, um sich im Ju-
biläumsjahr „1250 Jahre Westfa-
len“ intensiv mit der Region aus-
einanderzusetzen und sich künst-
lerisch weiterzuentwickeln. Ich
freue mich auf innovative Ansät-
ze, die nicht nur die Geschichte
beleuchten, sondern auch neue
Wege eröffnen, um Westfalen-
Lippe heute und in Zukunft krea-
tiv weiterzudenken“, sagt LWL-
Kulturdezernentin Dr. Barbara
Rüschoff-Parzinger.
Neben individueller Beratung
bietet der LWL auch Informati-
onsveranstaltungen zu den LWL-
Kulturstipendien an.
Der nächste Termin findet Don-
nerstag, 24. Oktober, von 18.30
bis 20 Uhr, online statt. Um An-
meldungen per E-Mail an Simo-
ne Schiffer wird gebeten:
simone.schiffer@lwl.org.
Bewerbungen sind bis zum 3. No-
vember möglich und bestehen

aus einem ausgefüllten Bewer-
bungsformular sowie ausgewähl-
ten Arbeitsproben.
Informationen zu den LWL-Kul-
turstipendien und die Bewer-
bungsunterlagen stehen online
unter www.lwl-kultur.de/
kulturstipendien zur Verfügung.
Gemeinsam mit dem Land-
schaftsverband Westfalen-Lippe
(LWL) feiert die LWL-Kulturstif-
tung 2025 das Jubiläum „1250
Jahre Westfalen“ mit einem viel-
fältigen Kulturprogramm aus
Kunst, Geschichte, Literatur,
Musik, Kabarett, Kulinarik und
Podcasts.
Anlass dafür ist die erstmalige
Erwähnung der Westfalen in ei-
nem Bericht der fränkischen
Reichsannalen für das Jahr 775.
Das Projekt „LWL-Kulturstipendi-
en 2025: Neue Impulse aus der
Ferein Szene für Westfalen-Lippe“
wird von der LWL-Kulturstiftung
im Rahmen des Kulturprogramms
zum Jubiläumsjahr „1250 Jahre
Westfalen“ gefördert.
Schirmherr des Kulturprogramms
ist Bundespräsident Frank-Walter
Steinmeier.
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Einfache Stellensuche im Internet
Vielfältig: Ausbildung im Technischen Handel

Viele Schulabgehende suchen
eine Ausbildung nahe ihrem Wohn-
ort. Grund genug für den VTH Ver-
band Technischer Handel e.V., ab
sofort eine Suche nach Postleit-
zahlen anzubieten. Im Internet
können Suchende ihren Wunsch-
ort eingeben und das Suchkrite-
rium „Ausbildungsbetrieb“ ankli-
cken. Sofort werden ihnen die
nächstgelegenen Großhändler
angezeigt. Die Adresse dieses Ser-
vices lautet:
www.ich-will-handeln.eu.
Der Technische Handel vereint
mehr als 400 Betriebsstätten im
deutschsprachigen Bereich. Die
Technischen Händler versorgen
Industrie, Gewerbe und Handwerk
mit sämtlichem Bedarf, der für Pro-
duktion und Dienstleistungen er-
forderlich ist. Die Branche hält
mehr als 1.000.000 Artikel bereit.
Entsprechend vielseitig sind die
Tätigkeiten an der Schnittstelle
von Herstellern und Verwendern.
Kaufleute für Groß- und Kaufleute für Groß- und Kaufleute für Groß- und Kaufleute für Groß- und Kaufleute für Groß- und Außen-Außen-Außen-Außen-Außen-
handelsmanagementhandelsmanagementhandelsmanagementhandelsmanagementhandelsmanagement
Für angehende Kaufleute, die sich
für Handelswege und Warenaus-
tausch interessieren, bietet der
Technische Handel eine Ausbil-

dung in den Fachrichtungen Groß-
handel und Außenhandel an. Für
kommunikative Organisations-
talente ist dies genau das Rich-
tige, denn hier geht es um den
reibungslosen Warenfluss von
der Bestellung über die Lage-
rung und Auslieferung bis hin zur
Bezahlung.
Kaufleute für BüromanagementKaufleute für BüromanagementKaufleute für BüromanagementKaufleute für BüromanagementKaufleute für Büromanagement
Für alle, die am liebsten am
Schreibtisch arbeiten, empfiehlt
sich der Einstieg ins kaufmänni-
sche Büromanagement. Kaufleu-
te dieser Richtung erledigen ver-
waltende und organisatorische
Tätigkeiten innerhalb des Betrie-
bes und sorgen dafür, dass die
interne Information und Kommu-
nikation funktionieren.

IndustriekaufleuteIndustriekaufleuteIndustriekaufleuteIndustriekaufleuteIndustriekaufleute
Industriekaufleute beschäftigen
sich mit Materialwirtschaft, Ver-
trieb, Marketing und Rechnungs-
wesen - aber auch mit Warenan-
nahme und -lagerung. Sie lernen,
mit Lieferanten zu verhandeln und
Absatzwege zu finden. Eine ab-
wechslungsreiche Ausbildung für
alle, die in die Industrie wollen,
ohne zu studieren.
Fachkräfte für LagerlogistikFachkräfte für LagerlogistikFachkräfte für LagerlogistikFachkräfte für LagerlogistikFachkräfte für Lagerlogistik
Wer gerne anpackt, hat Spaß bei
dieser Ausbildung:
Lagerlogistiker(innen) behalten

den Überblick über die großen
Lagerbestände im Technischen
Handel. Vom Wareneingang bis
zum Warenausgang beweisen sie
Planungs- und Organisationskom-
petenz.
Kaufleute für E-CommerceKaufleute für E-CommerceKaufleute für E-CommerceKaufleute für E-CommerceKaufleute für E-Commerce
Kaufleute für E-Commerce betreu-
en Onlineshops, entwickeln Mar-
ketingmaßnahmen, analysieren
Prozesse und vieles mehr. Auch
im Technischen Handel wächst der
Onlinebereich kreativ und dyna-
misch - ein Zukunftsberuf für PC-
und Internetfans. (akz-o)

Kaufleute für Groß- und Außenhandelsmanagement sorgen für einenKaufleute für Groß- und Außenhandelsmanagement sorgen für einenKaufleute für Groß- und Außenhandelsmanagement sorgen für einenKaufleute für Groß- und Außenhandelsmanagement sorgen für einenKaufleute für Groß- und Außenhandelsmanagement sorgen für einen
reibungslosen Warenfluss. Foto: VTH/akz-oreibungslosen Warenfluss. Foto: VTH/akz-oreibungslosen Warenfluss. Foto: VTH/akz-oreibungslosen Warenfluss. Foto: VTH/akz-oreibungslosen Warenfluss. Foto: VTH/akz-o
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Samstag, 26. Oktober 2024Samstag, 26. Oktober 2024Samstag, 26. Oktober 2024Samstag, 26. Oktober 2024Samstag, 26. Oktober 2024

Pflegegrad für
Menschen mit Demenz
Die Zentren für Pflegeberatung im Kreis
Minden-Lübbecke unterstützen Angehörige
dabei, sich auf den Besuch des Medizinischen
Dienstes vorzubereiten
Kreis Minden-Lübbecke. Es ist schon
länger Gesetz, aber längst nicht al-
len Familien im Detail bekannt: Seit
2017 ist nicht mehr nur der tägliche
Hilfebedarf in Minuten bei „körper-
bezogenen Verrichtungen“ maß-
geblich für die Einstufung in eine
bis dahin gültige Pflegestufe.
Der Medizinische Dienst der Pfle-
gekassen muss sich seitdem bei
der Einstufung in einen von fünf
Pflegegraden daran orientieren,
wie hoch oder gering der „Grad
der Selbstständigkeit“ einer pfle-
gebedürftigen Person in verschie-
denen Lebensbereichen (so ge-
nannte „Module“) ist. Damit will
der Gesetzgeber unter anderem
sicherstellen, dass auch Menschen
mit Demenz oder anderen kogniti-
ven Einschränkungen die Unter-
stützung bekommen, die sie brau-
chen. Angehörige sind wichtige Be-
teiligte bei der Begutachtung Der
Beratungsalltag in den Zentren für
Pflegeberatung zeigt allerdings,
dass der Weg zur Einstufung an-
spruchsvoll ist - nicht nur für die
professionellen Gutachter:innen,
sondern auch für die Angehörigen.
Viele Aspekte können die Einstu-
fung beeinflussen: Je nach Tages-
form des Betroffenen kann eine:e
Gutachter:in beim Besuch einen
mehr oder weniger angemessenen
Eindruck bekommen - die Erfah-
rungen im Pflegealltag der Ange-
hörigen spielen daher oft eine wich-
tige Rolle.
Gute Gute Gute Gute Gute VVVVVorbereitung ist wichtigorbereitung ist wichtigorbereitung ist wichtigorbereitung ist wichtigorbereitung ist wichtig
Dieses Wissen, diese Alltagserfah-
rung aber ist für die Angehörigen
nicht unbedingt in einer Begut-
achtungssituation so einfach ab-
rufbar. Sei es, weil die Verände-

rungen des geliebten Menschen
mit Schmerz und Scham verbun-
den sind und ein:e Betroffene:r im
Frühstadium mitbekommt, wie
über seine/ihre Beeinträchtigungen
gesprochen wird - werden muss,
damit Hilfe beantragt werden kann.
Ein anderer, ebenso wichtiger As-
pekt ist die begrenzte Zeit für ein
Gutachten und die daher notwen-
dige sorgsame Vorbereitung der
Angehörigen. Die gute Nachricht
ist: Mit entsprechender Beratung
können sich Angehörige auf den
Besuch des Medizinischen Diens-
tes bestmöglich vorbereiten. Die
Pflegeberaterinnen der Zentren für
Pflegeberatung informieren über
die Selbsteinschätzung von Men-
schen mit Demenz, über Pflege-
grade und die Module, die bei der
Begutachtung eine Rolle spielen
sowie über die jeweiligen Ansprü-
che auf unterschiedliche Unterstüt-
zungsmöglichkeiten je nach Pfle-
gegrad - von der Haushaltshilfe bis
zur Tagespflege. Hier gilt es Vorbe-
halte abzubauen, damit Angehöri-
ge ihre Belastungen ohne schlech-
tes Gewissen reduzieren können.
KontaktKontaktKontaktKontaktKontakt
Unter dem gemeinsamen Infotele-
fon Pflege 0571 807 22 807 und an
den drei Standorten sind die Zen-
tren für Pflegeberatung erreichbar.
Bad Oeynhausen:
Telefon 0571 807 140 00
Espelkamp: 0571 807 141 00 Telefon
Minden: 0571 807 142 00
Weitere Informationen erhalten Sie
über die Homepage:
www.pflegeberatung-minden-
luebbecke.de
Die Beratung ist kostenlos, träger-
unabhängig und individuell.

AngeboteAngeboteAngeboteAngeboteAngebote
DienstleistungDienstleistungDienstleistungDienstleistungDienstleistung

SonstigesSonstigesSonstigesSonstigesSonstiges
Klavierunterricht in StemwedeKlavierunterricht in StemwedeKlavierunterricht in StemwedeKlavierunterricht in StemwedeKlavierunterricht in Stemwede

Klavierspielen können Sie in jedem
Alter beginnen, oder wieder auffri-
schen. Sie möchten improvisieren oder
bekannte Lieder spielen? Dipl. Klavier-
lehrer und Dipl. Musiktherapeut freut
sich aufs gemeinsame Musizieren.
Probestunde möglich 01717 555 335

VVVVVermietungenermietungenermietungenermietungenermietungen
2 Zimmer Wohnungen2 Zimmer Wohnungen2 Zimmer Wohnungen2 Zimmer Wohnungen2 Zimmer Wohnungen

Schöne Dachgeschoß Schöne Dachgeschoß Schöne Dachgeschoß Schöne Dachgeschoß Schöne Dachgeschoß WWWWWohnung zuohnung zuohnung zuohnung zuohnung zu
vermietenvermietenvermietenvermietenvermieten

2 Zimmer, Küche mit Einbauküche.
Badezimmer mit Dusche und Anschlüs-
sen für Waschmaschine und Trockner
Süd-Westbalkon insgesamt 52qm in
Levern zu vermieten. Auch sind Sep.
Uhren für KW, WW, ,Heizung und Strom
vorhanden. Keine Hund oder Katzen
Kaltmiete 360,- € + NK. Tel: 4962-840

GesucheGesucheGesucheGesucheGesuche
An- und An- und An- und An- und An- und VVVVVerkauferkauferkauferkauferkauf

Bitte durchlesen!Bitte durchlesen!Bitte durchlesen!Bitte durchlesen!Bitte durchlesen!
Ankauf: Suche Näh-/Schreibmaschine,
Teppiche, Bücher, Porzellan, Möbel, D-H-
Bekleidung, Bleikristall, Schallplatten, Ein-
machgläser, Schmuck, Wandteller,Vasen,
Pelze. S. Benig, Tel.: 0177/5952095

KaufgesuchKaufgesuchKaufgesuchKaufgesuchKaufgesuch
Achtung seriöser Achtung seriöser Achtung seriöser Achtung seriöser Achtung seriöser AnkaufAnkaufAnkaufAnkaufAnkauf

von Pelze, Klaviere, Weine/Cognac,
Krokotaschen, Porzellan, Bilder, Zinn,
Puppen, Bekleidung, Näh-/Schreibma-
schinen,  Bücher, Teppiche, Rollatoren,
Schallplatten, Golfschläger.
0176 37003544 Frau Gross

Achtung!Achtung!Achtung!Achtung!Achtung!
Kaufe Pelze, Handtaschen, alte Bibeln
und Gebetsbücher, Porzellan, Bilder,
Teppiche, gepflegte Garderobe, Trach-
ten, Fotoapparate, Kristall, Näh-/
Schreibmaschinen, Modeschmuck,
Goldschmuck, Zahngold, Uhren, Zinn.
Seriöse Abwicklung, gerne gegen Vor-
lage meines Personalausweises.
Tel. 0177/9673461

Kaufe KlaviereKaufe KlaviereKaufe KlaviereKaufe KlaviereKaufe Klaviere,,,,,     WWWWWeine & Cognaceine & Cognaceine & Cognaceine & Cognaceine & Cognac
Achtung sofort Bargeld für Näh-/
Schreibmasch., Bücher, Tischwäsche,
Rollatoren, Zinn, Tafelsilber, Münzen,
Modeschmuck, Pelze, Armband-/Ta-
schenuhren, Bekleidung D/H! Kaufe
alles aus Wohnungsauflösung. Gerne
machen wir Ihnen ein seriöses Ange-
bot Tel.: 0178-3732516 Hr. Braun
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